
Erſcheint täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn
und Feiertage. Bezugspreis: vierteljährlich 1,90 Mk.
durch den Boten frei ins Haus 2,10 Mk.; durch die Poſt
252 Mk. einſchl. Beſtellgeld; durch unſere Vertreter auf
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Anzeigenpreis Für die einſpaltige Petitzeile oder deren
Raum 30 Pf., im Reklameteil 75 Pf., Chiffreanzeigen und
Nachweiſungen 20 Pf. mehr. Platzvorſchrift ohne Verbind
lichkeit. Schluß der Anzeigen-Annahme: 9 Uhr vormittags,dem Lande 2,40 Mk. Einzelnummer 10 Pfg.

Spannung in Oſtaſien
Japan hat Truppen in Wladiwoſtok gelandet, England

iſt ihm nachgefolgt, und der japaniſche Miniſter der aus
wärtigen Angelegenheiten iſt zurückgetreten. Was be
deutet das Wir hören, daß es Geſundheitsrückſichten
geweſen ſein ſollen, die Motono zum Rücktritt veranlaßt
haben, und Baron Goto hat neuerdings erklärt, daß die
Annahme vollkommen unbegründet ſei, die japaniſche Re
gierung hätte irgendwie ihre Politik geändert. Prüft
man die Verhältniſſe aber etwas näher, ſo ergibt ſich doch
ein weſentlich anderes Bild. Das Grundprinzip des zu
rückgetretenen Miniſters iſt die Freundſchaft zu Rußland
geweſen deshalb hat er ſolange gezögert, bis er ſich zu
der Landung entſchied, die eine Trübung der ruſſiſch
japaniſchen Beziehungen zur Folge haben mußte. Schon
Anfang März hat die japaniſche Jntervention in Sibirien
beginnen ſollen. Japan hat aber erſt über London in
Waſhington ſondieven laſſen, und es iſt zu Verhandlungen
zwiſchen der japaniſchen und der amerikaniſchen Regierung
gekommen, im Verlauf deren Wilſon von der Jntervention
abraten ließ. Deshalb hat Japan nicht ſofort gehandelt,
und als ſchließlich der Schritt doch geſchah, ſind die briti
ſchen Marinetruppen den japaniſchen gefolgt. Dieſen
ganzen Hergang hat die japaniſche öffentliche Meinung
als eine ſchwere Kränkung ihres Selbſtgefühls empfunden
und deshalb mußte. d ügaberige, Minilten. des. 2

ment b rn De e a Dur'Wo Wo f reſprünglich Arzt geweſen und hat auf deutſchen Univerſi
täten ſtudiert; eine deutſchfreundliche Politik wird man
aber deshalb keineswegs ohne weiteres von ihm erwarten
dürfen

Jmmerhin haben ſich ja ſeit langer Zeit die deutſchen
und die japaniſchen Intereſſen in manchen wichtigen
Punkten zuſammengefunden. Schoß gleich nach der Er
oberung von Kiautſchau war es klar, daß Japan nicht ein
fach in Reih und Glied mit den übrigen Ententemächten
marſchieren würde, ſondern daß es ſein eigenes Programm
und nichts anderes zu verfolgen hätte. Zwei Möglich
keiten beſtehen ja für die japaniſche Expanſionspolitik. die
eine weiſt Japan auf den Stillen Ozean hin, und hier
entſtehen ſofort die Reibungsmöglichkeiten mit den Ver
einigten Staaten. Das zweite Gebiet japaniſcher Macht
politik iſt das oſtaſiatiſche Feſtland Sibirien, und hier ent
ſtehen Reibungsmöglichkeiten mit England und mit Ruß
land. Als Motiv der japaniſchen Jntervention iſt von der
Ententepreſſe wiederholt betont worden, daß die Durch
dringung Rußlands durch Deutſchland eine ungeheure Ge
fahr bedeute und daß deshalb die Entente zeitig in Si
birien zugreifen müſſe. Bis der deutſche Arm nach Wladi
woſtok reicht, könnte noch viel Zeit vergehen; das nahe
liegende Motiv iſt vielmehr die Tatſache, daß Japan und
England bei der chaotiſchen Auflöſung des ruſſiſchen Reichs
irgend welche Sicherheiten n der Hand haben wollen.
Was bietet ſich da beſſeres als Wladiwoſtok? Japan hat
zudem noch erhebliche Forderungen an Rußland aus den
Kriegsliefernngen, Anleihen und dergleichen, die auf 280
Millionen Yen geſchätzt werden. Jedenfalls iſt durch die
japaniſche Aktion eine einigermaßen komplizierte Lage
eingetreten: England mißtraut Japan und reigzt die japa
niſche öffentliche Meinung durch ſeine konkurrierende
Landung; Amerika wünſcht ſelbſt in Sibirien die erſte
Rolle zu ſpielen und ſteht ſeinen beiden Verbündeten mit
Argwohn und Unbehagen zur Seite. Andererſeits iſt es
für Amerika durchaus angenehm, wenn Japan in oſt

Das Ganze heißt
ſüdlich von Bagdad ſchwere Kämpfe toben.

aſiatiſche Schwierigkeiten gerät,
Gntente!

Der Weltkrieg.
Die Kämpfe im Weſten.

Der geſtrige Abendbericht enthielt über de ichenKriegsſchanpl keine Angaben e n weeen

Angmär

Berlin, 4. Mai. (Großes Hauptquartier.)
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Ruprecht und
Deutſcher Kronprinz.

der Schlachtfront iſt die Lage
ändert.

Die Artillerietätigkeit war in vielen Abſchnitten,
namentlich auch während der Nacht,
Kemmelgebiet und zu
ſteigerte er ſich zu größerer Stärke.
angriff ſüdöſtlich von Arras wurde abgeſchlagen.

Heeresgruppe des Generals v. Gallwittz.
Vor Verdun lebte die Artillerietätigkeit auf.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Nach erfolgloſen Erkundungsvorſtößen des Feindes

an der lothringiſchen Front blieb die Gefechts
tätigkeit am Vormittag gering. Jm Parroy- Walde
und weſtlich von Beamont am Nachmittag von neuem
auflebender Fenerkampf ließ mit Einbruch der Dunkel
heit nach.

Wir ſchoſſen geſtern
25 feindliche Flugzeuge

und 2 Feſſelballone ab. Leutnant Buckler errang ſeinen
33. und Leutnant Kuetter ſeinen 22. Luftſieg.

Oſten.
Südweſtfinnland iſt vom Feinde befreit.

Deutſche Truppen im Verein mit e Bataillonen
griffen den Feind zwiſchen Lahti und Tavaſtehus
umfaſſend an und haben ihn in 5tägiger Schlacht

trotz erbitterter Gegenwehr und verzwei-
felter Durchbruchsverſu
Fchlagen. innländiſche
Rückzug nach Norden.

Von allen Seiten umſtellt ſtreckte der t nach
ſchwerſten blutigen Verluſten die Waffen. ir machten

20 000 Mann Gefangene.
50 Geſchütze,
Pferden und Jahrzeugen wurden erbeutet.

Erſter Generalquartiermeiſter Luderh V
e

Neue UBootseErſolge.
Berlin, 4. Mai. (Amtlich.) Eines unſerer UBoote,

Fünf bewaffnete, zumeiſt tiefbeladene Dampfer und ein
Segler fielen den Angriffen des Bootes zum Opfer. Die

che vernichtend ge
räfte verlegten ihm n

Jriſchen See und deren r mit gutem Erfolg gegen den Handelsverkehr unſerer Feinde gearbeitet.
Kommandant Kapitänleutnant Neurenther, hat in der
Ladungen der Dampfer beſtanden vorwiegend aus Kohle,
ein Dampfer hatte Munition geladen, einer wurde aus
ſtark geſichertem Geleitzug herausgeſchoſſen. Namentlichfeſtgeſtellt wurde der velaffnete engliſche Dampfer „Bra
kondale“ (2093 Br. Reg To.). Jm ganzen nach den neu
eingegangenen Meldungen der U-Bote verſenkt:

26 000 Brutto Regiſter-Tonnen,
Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatze.
Amſterdam Mai. (Privat-Telegramm.) Der

Kriegsberichterſtatter der „Daily Mail meldet, daß auf
der ganzen Front bis zum Meere ein neuer Maſſen
angriff der Deutſchen zu erwarten ſteht.

Grhöhte Kampftätigkeit in Jtalien,
Qugano, K. Mai. (Privat-Telegramm.) RömiſcheBlätter berichten von einer erhöhten Kampftätigkeit an

der geſamten Front. Auch ſprechen die Blätter von einer
bevorſtehenden e e Offenſive, dieſeit einem Monat vorbereitet werde.

Schwere Kämpfe bei Bagdad
Amſterdam 4. Mai (Privat-Telegramm.) Die

engliſchen Oxrientblätter melden, daß ſeit Anfang der Woche

Zur Lage in Jrland,
Amſterdam 4. Mai, (PrivatTelegramm.) Aus

Dublin kommen Nachrichten, wonach ſeht die katholiſcheUnion in Irland auftritt, um die n e
v n che Bewegung gegenüber der engliſchen Wehrpflichtordnung gefügig zu machen.
Am 30. April wurde in er Union eine en ange
neommen, die durch Vermittelung des iriſchen Haupt
biſchofs dem Papſt überbracht werden ſoll, um auch dieſen
zu einem Einſchreiten zu bewegen.

Der deutſche Heeresbericht

lebhaſt. Jmbeiden Seiten der Avre
Ein örtlicher Teil

an der franz

200 Maſchinengewehre und tanſende von

t 4 Jahrg, e

Großer Finnland 20000 Gefangene eingebracht.
Ergänzend zu dem geſtrigen Heeresbericht wird ge

meldet
Dem gemeldeten ſtärkeren feindlichen Artilleriefeuer

gegen das Kemmelbgebiet an Abend des 1. Mai folgte ein
neuer Angriffsverſuch des Feindes, den jedoch das zu

ſammengefaßte deutſche Feuer bereits im Keime erſtickte.
Während in Flandern der Feind bei ſeinen vergeblichen

unver Angriffsverſuchen die ſchwerſten Verluſte erlitt, ver
bluteten am 2. Mai aufs neue ſtärkere feindliche Kräfte
in Gegend VillersBretonneux und auf dem Weſtufer der
Avre. Am ſchwerſten mußten die Auſtralier leiden, die
neben den Kanadiern und Neuſeeländern in Maſſen von
der engliſchen Führung in den vorderſten Linien eingeſetzt
wurden. Bei den Kämpfen in der Gegend Villers-Bre
tonneux blieb eine große Anzahl Auſtralier in deutſcher
Hand

Die Brücken bei Ypern unter deutſchem Feuer.
Nach der „Zürcher Morgenzeitung“ ſtehen die Truppen

der deutſchen Armee nur noch 3 Kilometer von den Brücken
des Ypernkanals entfernt. Die von Ypern zu den Straßen
nach Poperinghe und in das Gebiet nördlich führenden
Brücken liegen bereits unter deutſchem Feldartilleriefener,
ſo daß der Rückzug der engliſchen Ypern-
ung über die Brücken abgeſchnitten
i

Die deutſche Zermalmungsmethode,
Baſeler Blättern zufolge meldet der Reuter- Vertreter

n Front Die Deutſchen verſuchen neuer

7 eſe die durch einen Fronkälängriff bedingten
derluſte zu vermeiden. Augenſcheinlich wendet der Feind

eine wirkliche Zer malmungsmethode an. Die
Deutſchen machten weiter wuchtige Angriffe gegen den
Scherpenberg und den Mont Rouge, wobei ſie ausgiebig
voße Artilleriekräfte verwendeten, Die Geſchütze desen der Alliierten ſind fortdauernd in wilder

tigkeit
Über unſere Streitwagen

erichtet der Kriegsberichterſtatter Scheunemann in ſehrpackender Weiſe v olgt: beh
In den Kämpfen bei Hangard und VillersBretonneux

hat der Feind abermals mit unſeren „Tanks“, den gepanzerten Stur m und Streitwagen Bekanntſchaft
gemacht. Bei ſehr nebligem Wetter waren dieſe Panzer
wagen am frühen Morgen unmittelbar im Verbande der
erſten Sturmtruppen aufgebrochen, denen ſie mit Leichtig-
keit den Weg durch die feindlichen Schutzverdrahtungenbahnen konnten. Bald boten ſich ihnen kelewere Aufgaben
Feindliche Maſchinengewehrneſter, die anderfalls die Jn
fanterie lange aufgehalten hätten, konnten auf Hinweis
der Sturmtrupen angefahren und auf allernächſte Ent
fernung niedergekämpft werden. Die Promptheit, mit der
dies geſchah, hat den Jubel unſerer Jnfanterie
erregt. Dann umfahren die „Tanks“ die feindlichen Haupt
widerſtandsneſter und ten dieſe unverſehens aus dem
Rücken an. Die Engländer glaubten zuerſt, durch das
hinter ihnen vernehmbare Maſchinengewehrfeuer unterſtützt zu werden, bis ſie plößlich die al erkannten
Die Folge war eine er Panik. Mit erhobenen
Händen iefen ganze Abteilungen Engländer den unheim
lichen Streitwagen entgegen, deren Beſatzung die entwaff
weten Gefangenen unker Bedeckung nach hinten ſchickte.
Anderſeits bedeutete das Vorgehen der Streitwagen für
unſere Jnfanterie eine ſchätzenswerte morgliſche Stärkung,

Der packendſte und ſpannendſte Augenblick der Schlacht
trat ein, als die Engländer ihre eigenen „Tanks“ heran
brachten und nun auf den Hängen der Höhe 104 ein
Na r tn ver wund deutſcher Streitwagen entſtand. Hier erwieſen die deutſchen ihre in
ſorgfältigſter techniſcher Ausreifung erzielte Uberlegenheit.
Drei engliſche Tanks wurden von einem deutſchen nach
kurzem Feuerduell zur Strecke 4epracht, ihre Jnſaſſen ver
nichtet. Ein engliſcher Feldwebel ſagte uns: Die Unverletzlichkeit der deutſchen Pangzer ſelbſt gegen Feldgrangten

e auf ſeine Mannſchaft lähmend gewirkt, ſo daß ſie
einen Verſuch zur Flucht gemacht, ſondern ſich kampflos

ergeben hätte. Noch verblüffender waren nach anderen
Gefangenenausſagen die Angriffe der zeitweilig ihre
Streitwagen verlaſſenderr und mit Flammenwerfern und
Handgranaten als Sturmtruppen gegen den Feind vor
gehenden deutſchen Beſaßungen.

Vom italieniſchen Kriegsſchauplatze
Der öſterreichiſche ungariſche Heeresbericht vom 3. Mai e

Geſtern wuchs die Kampftätigkeit an der ganzen italie
niſchen Front r den Judicarien und der Adria
wieder beträchtlich an,



Am 1. Mai errang Oberleutnant von Fiala den 15.,
16. und 17. Luftſieg.

Die italieniſche Front.
Aus Mail amd berichten die „Baſler Nachrichten“:

Vom italieniſchen Kriegsſchauplatz melden die Kriegsbe
richterſtatter ſtarken Schnee fall im Gebirge und
anhalbtende Regengüſſe in der Ebene. Der Nach
ſchubdienſt werde durch die Witterung beiden Gegnern
ſehr erſchwert. Die Wiederaufnahme einer umfangreichen
perationstätigkeit ſei daher in den nächſten Tagen nicht

zu erwarten. Die Piave führt Hochwaſſer.

Die Ereigniſſe im Oſten,

auf dem Balkan und in Aſien.
Der deutſche Abendbericht lautet:
Jn Südweſt Finnland haben wir den Feind in fünf

tägiger Schlacht bei Lahiti und Tavaſtehus ver
nichtend geſchlagen, 20 000 Gefangene.

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues.
m

Die fünftägige Schlacht in Finnland.
Jm ſüdweſtlichen Finnland, wo die Rote Garde ihre

Hauptſtüßpunkte hatte und die Zahl ihrer Truppen durch
ſtändigen Nachſchub aus dem nahen Rußland immer ſich
vergrößerte, iſt die Entſcheidung gefallen. Wie ſchwer
die Kämpfe geweſen ſind und wie ſtark der Widerſtand
war, den unſere zur Befreiung Finnlands vom roten
Schrecken einmarſchierten Truppen im Verein mit der
Weißen Garde zu überwinden hatten, geht ſchon daraus
Paneee daß die Schlacht nicht weniger als fünf Tage ge
auert hat, bis ſie mit einem vollen entſcheidenden Sieg

der Deutſchen endete. Auch die große Zahl der Ge
fangenen 20 000 gibt die amtliche Meldung an weiſt
auf die Größe des Kampfes hin. Der Schauplatz der
Schlacht war die Gegend nördlich und nordöſtlich von
Helſingſors. Der eine Brennyunkt war die Stadt Ta
vaſtehus, die an der Bahn von Helſingfors nach Tammer-
fors, ungefähr in der Mitte zwiſchen dieſen beiden
Städten liegt, der andere die Stadt Lahtis, etwa 60 Kilo
meter öſtlich von Tavaſtehus, an der Bahnlinie über Wi
borg nach Petersburg gelegen. Uber den Verlauf des
Kampfes liegt bisher nur eine einzige knappe Meldung
vor, ſo daß wir uns von ihm noch kein rechtes Bild
machen können. Aber es ſteht doch wohl zu hoffen, daß
dieſer Schlag den Widerſtand der Roten Garde gegen die
Wiederherſtellung der Ordnung in Finnland endgültig
beenden wird.

Der Kampfe bei Lahtis.
Wie das finniſche Hauptquartier mitteilt, haben die

bei Lahtis unter dem Freiherrn von Brandenſtein ſtehen
den beiden Flügel des finniſchen Heeres ein Fünftel
der geſamten dortigen roten Streitmacht
zur übergabe gezwungen. über 12000 Mann
wurden gefangen, 20 Geſchütze, 200 Maſchinengewehre, be
deutendes Kriegsmaterial, darunter 1000 Pferde, er
beutet. Starke ruſſiſche Streitkräfte werden nördlich von
Petersburg zuſammengezogen. Die ruſſiſchen Grenz-
truppen beſchießen entgegen den getroffenen Abmachungen
Tag und Nacht die finnif

Ganz Finnland in der Hand der Regierungstruppen.
„Berlingſke Tidende“ meldet aus Stockholm Aus

Helſingfors wird gedrahtet, daß nun ganz Finnland in
der Hand der Regierungstruppen iſt. Die von der Roten
Garde allein an den Eiſenbahnen angerichteten Ver
wüſtungen ſtellen einen Schaden von 150 Millionen dar.
In den letzten Wochen haben die Ruſſen bedeutende Trup
penmaſſen an der finniſchen Grenze angeſammelt. Man
erwartet wichtige Ereigniſſe.

S

Der Vormarſch in das Donezgebiet.
Nach der Säuberung der Krim, die mit der Beſetzung

Sewaſtopol zu Ende gediehen iſt, wendet ſich der deutſche
Vormarſch in der Ukraine wieder nach. Oſten. Er iſt
längs der Küſte des Aſowſchen Meeres bis Taganrog,
weſtlich Roſtow am Don gediehen. Gleichzeitig wurde der
Vormarſch von der Bahn Charkow-Jekateri-
noſlaw nach Oſten angetreten, um die noch nicht durch
drungenen Teile der Gouvernements Charkow und
Jekaterinoſlaw zu ſäubern. Der deutſche Vormarſch
e damit in das Montangebiet des Donez und mögicherweiſe auch des Don über und dürfte endgültige
Klarheit über die öſtliche Abgrenzung der Ukraine gegen
über Großrußland ſchaffen.

Die Umwälzung in der Ukraine.
ber die äußeren Umſtände, unter denen ſich der

Sturz der Rada in Kiew vollzog, liegt nunmehr
die folgende der Meldung vor:

Jn Kiew fanden am 29. April Verſammlungen von
mehreren tauſend Bauern aus der ganzen Ukraine ſtatt,
in denen in mehr oder weniger ſtarker Form Unzufrieden
heit mit der geſamten Politik der bisherigen Regierung
n Ausdruck kam. In der wichtigſten dieſer Verſamm
ungen wurden der Sturz der Regierung, die Schließung

der ZentralRada, die er der auf den 12. Mai ein
verufenen konſtituierenden Verſammlung und die Abkehr
von der Landſoßialiſterung beſchloſſen und General Skor
padſti, ein Abkömmling der alten Hetmans der e
republik, zum Hetman proklamiert. Dieſer durchfuhr ſo
fork, vom Volke mit begeiſterten Zurufen begrüßt, die
Straßen Kiews und begab ſich auf den Plaß vor der berühmten Sophien Kathedrale woſelbſt er durch die
Prieſterſchaft in großem Ornat unter freiem Himmel die
Weihe empfing. Die Radag, deren Zugänge von Truppen
der Regierung anfänglich ſchwach verteidigt wurden, tagte
weiter, J ſich aber, als dieſe Truppen auf Zureden
wecks Vermeidung von Blutvergießen abgezogen waren,
em Schickſal. Die Umwälz ung vollzog ſich, abgeſehen von einigen kleinen hier auch ſonſt üblichen ehe

a die einige Opfer forderten, äußerlich völlig
ruhig.Verkehr war lebhaft wie immer, vhne daß Zuſammen
rottungen ſtattfanden. Auch der I. Mai iſt in Kiew und

Die Straßen zeigten das e Bild. Der
o

vier engliſ

Juni wieder aufgenommen werden.

im ganzen Lande ruhig verlaufen, wenn auch in den
Kreiſen der Rada die Erregung noch anhält über die
am 28. April erfolgte Verhaftung mehrerer Mitglieder
der früheren Regierung wegen Verdachts der Mitſchuld
an der Entführung eines Bankdirektors. Natürlich ſtand
dieſe mit dem inneren Umſchwung in der Ukraine in

keinem urſächlichen Zuſammenhang. Auch bei den links
ſtehenden Parteien iſt jetzt eine ruhige Auffaſſung der
Lage bereits eingetreten, was dadurch zum Ausdru
kommt, daß dieſe Parteien mit der neuen ſich bildenden
Regierung Fühlung ſuchen. Allmählich ſcheint ſich über
haupt die Erkenntnis Bahn zu brechen, daß die bisherige
Art der Regierungführung, wobei die Rada alsbald in
die Exekutive eingriff und die Miniſter in völliger Ab
hängigkeit von ſich hielt, niemals die Ordnung im Lande
herſtellen würde. Hervorragende Parteiführer der
Linken ſind der Auffaſſung, daß die Rada keine Exiſtenz
berechtigung mehr habe. Der Umſchwung ift ferner offen
ſichtlich der Ausdruck einer durch lange Zeit auf dem
flachen Lande beſtehenden Unzufriedenheit mit den fort
dauernd chaotiſchen Zuſtänden, Unklarheit und Unſicher
heit der Beſitzverhältniſſe. Daher iſt zu erwarten, daß
die Erregung ſich bald legt und daß auch die der neuen
Regierung zunächſt noch mit Mißtrauen Begegnenden die
Hand zur Mitarbeit bieten werden, ſobald endgültig er
kannt wird, daß die ſpontane Entwickelung auf nationaler
ukrainiſcher Grundlage ſich vollzogen hat.

R

Zwiſchen Batum und Bakn.
Konſtantinopel, 3. Mai. Die Agentur Milli

meldet: Wie unſer Korreſpondent in Batum meldet,
wurde eine aus zehntauſend Bolſchewiki beſtehende Streit
macht auf ihrem Marſch nach Eliſabethpol durch den
Widerſtand zweier aus Dagheſtan herangerückten Regi-
menter in der Gegend von Eliſabethpol aufgehalten.
Letztere erhielten Verſtärkungen und ſchlugen die Bol-
ſchewiki, denen ſie 8009 Gefangene abnahmen. Sie
machten den in Baku ſtehenden Bolſchewiki den Vorſchlag,
ſich zu ergeben.

Die Bukareſter Verhandlungen vor dem Abſchluß.
Am Freitag nachmittag iſt der bulgariſche Miniſter

präſident Radoſlawow in Bukareſt eingetroffen. Die
Abordnungen der verbündeten Mittelmächte ſind ſomit
vollzählig verſammelt. Nachdem in den letzken Tagen
verſchiedene, noch nicht endgültig geklärte Fragen ihre
Löſung gefunden haben, gehen die Bukareſter
Verhandlungen ihrem Abſchluß entgegen.

3

Die Kämpfe in Paläſting.
Der kürkiſche Heeresbericht meldet aus Kon

ſtantinopel vom 2. Mai:
Paläſtinafront: Auf dem öſtlichen Jordan

Ufer nahmen die Kämpfe weiter einen für uns günſtigen
Verlauf. Vor unſeren zähe verteidigten Stellungen ver
blutete ſich der Engländer geſtern in vergeblichen bis
zum Avend anhaltenden Anſtürm en. Starke im öſt
lichen Jordan-Becken nach Norden vorgeſtoßene Ka
valleriemaſſen ſind von unſeren raſch herbeigeeilten
Kräften unter der tatkräftigen Führung gebracht. Eine
Anzahl Geſangene, Feldgeſchütze, ein ſchweres langes
Geſchütz, Pferde, Munitionswagen, ein Panzerwagen und
viel Kriegsmaterial wurden bis jetzt eingebracht. Bei

J e Je P 2 du engereche Offiziere wurden gefangen.
von Bedentung.

SPolitiſche Aberſicht.
Hſterreich Ungarn. Die parlgmentari ſche

Kriſe ſpitt ſich immer mehr zu. Tſchechen und Süd
ſlawen haben abgelehnt, die Obmännerkonferenz, in der
der Miniſterpräſident wichtige Erklärungen abgeben und
die Entſcheidung über die Hingusſchiebung der Parlaments
tagung getroſſen werden ſoll, zu beſchichen. Präſident
Groß will den Termin aber nur im Einvernehmen aller
Parteien weiter vertagen. Außer den Tſchechen und Süd
ſlawen dürften ſich auch die Sozialdemokraten dagegen
ausſprechen. Da die Regierung nie über eine verläßliche
Mehrheit verfügt hat und jetzt auch die Deutſchen wankend
geworden ſind, herrſcht die Meinung, daß die Regierung
es nicht auf eine Kraftprobe ankommen laſſen wird, daß
vielmehr noch vor dem Zuſammentritt des Parlaments
deſſen Vertagung zu erwarten iſt. Die Hergusgabe eines
Regierungsdekrets, welches die formelle Vertagung

nichts
J

Sonſt

der Abgeordnetenhäuſer ausſpricht, ſteht unmittelbar be
vor. Man glaubt nicht, daß die Sitzungen vor Mitte
Jawen ſind zur Obmännerkonferenz nicht gekommen. Ende
Juni durſte das Abgeordnetenhaus zur Bewilligung des
Budgetproviſoriumis wieder zuſammentreten. An der
Noklage Deutſche Böhmens hat ſich nichts ge
ändert Die Fortdauer der funrchtharen Miß
ſhän die im Ernährungsweſen hat zu einer Beſchleuni
gung der Beſtrebungen geführt, die vom Deutſchen Reiche
Retlung aus der immer trauriger werdenden Notlage er
flehen wollen. Am 4. Mai wird eine, urſprünglich für
Anfang Juni geplante außerordentliche Bezirksobmänner
tagung des Verbandes der deutſchen Bezirke Böhmens in
Prag ſtattfinden mit der Tagesordnung „Forderung nach
Eim ſchluß Deutſch Böhmens in das reichsdeutſche Ver
ſorgungsgebiet. Am Sonntag den 28. April fand in
Boden bach eine von über 5000 hungernden Bewohnern
gller Stäude veranſtaltete Kundgebung gegen die in
Deutſch Böhmen herrſchenden Verſorgungeverhältniſſe ſtatt.

Der k. und k. Bezirkshauptmann von Bodenbach, der Un
ruhen S hatte eine Kompanie Soldaten vom Jn
fanterie Regiment Nr. 18, das wegen Un zuver
käſſagkeit vom itahie niſchen Kriegsſchau
pkatze entſernt werden muß te, aufgeboten. Eine
Abordnung, beſtehend aus dem Bürgermeiſter, deutſchen
Bezirksobmännern, Arbeitern und Beamten, ſprachen dem
e ihr tkiefes Bedauern über dieſen „Takt
fehler“ aus. Die Kundgebung verlief ohne Zwiſchenfall.

Soweit hat es alſo das Syſtem Seidler gebracht
Tſchech i ſche Truppen, über deren Unzuverläſſtgkeit die
F. und k. Heeresleitung keinen Zweifel gelaſſen hat, werden
gegen das heiangeſuchte DeutſchBöhmen aufgeboten, das
am Hungerhrieg der tſchechiſchen Agrarier

zugrunde c eHolland. Der holländiſche Minendampfer Naerebout“
iſt im der Nähe Terſchellings auf eime Minne ge
laufen und geſunken. Zehn Perſonen wurden ge
rettet, neun verwundet. Der Dampfer ſank an der der
ſelben Stelle, wo ſchon vor einiger Zeit das Torpedoboot

Tſchechen und Süd

r 11“ auf eine en gliſſche Mine geſtoßen und geiunken

Heutſchland.
Das preußiſche Staatsminiſterinm iſt am Freitag

zu einer Sißung zuſammengetreten.
Jn der Bundesratsſitzung am Donnerstag wurden

amgenommen: der Entwurf einer Bekanntmachung be
treffend Anderung der Verordnung über die Befugniſſe
der Reichsbekleidangsſtelle vom 22. März 1917 und der
Entwurf einer Verordnung über die Unpfändbar
keit von Kriegsbeihilfen und Teuerungszulagen.

Das Eichenlaub zum Orden Pour le moérite wurde
e 3 und k. Feldamarſchall Baron Koeveß-Koeveßhaza
erliehen.

Die Auflöſung des preußiſchen Landtags als letztes
Mittel. Die „Nordd. Allg. Zug.“ ſchreibt zur Ablehnung
des gleichen Wahlrechts ian preußiſchen Abgeordnetenhauſe
„Niemand wird denen, die gegen das gleiche Wahlrecht
entſchieden haben, vorwerfen wollen, daß ſie ihrer Ab
ſtimmung andere Gründe, als die ihnen ihr Gewiſſen vor
ſchwieb, zugrunde gelegt haben. Es iſt von der Regierung
gefordert worden daß ſie ſchom jetzt das äußerſte Mittel,
nämlich die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes, anwenden
ſolle. Der Visepräſident des Staats miniſteriums hat
keinen Zweifel daran gelaſſen, daß die Regierung
ernſtlich gewillt iſt, dieſen Weg grundſätlich zu beſchueiten. Die Auflöſung iſt aber doch nür
ein letztes Midttel, das nur dann angewandt werden
darf, wenn es andere Wege, das Ziel zu erveichen, nicht
mehr gibt.“ Die preußiſche Regierung wird alſo zunächſt
verſuchen, über die „Sicherungen, für die ſie ja auch zu
haben iſt, eine Verſtändigung zu erzielen, ehe ſie zur Auf
löſung ſchreitet.

Das W. T. B, meldet Um

h

Bösartige Gerüchte.
laufende Gerüchte, daß bei unſeren leßten Operativnen
im Weſten eine große Anzahl unſerer Leute durch Er
trinken den Tod gefunden hätte, entbehren, wie uns von
maßgebender Seite erklärt worden iſt, jeder Grundlage

Verurteilung Deutſcher in Jtalien. Jn Genug ſind
die deutſchen Reichsangehörigen Königſtein, Ampt
und Heß, die bei der Genueſer Elektrigitätsgeſellſchaft
leitende Stellungen bekleidett haben, wegen Spionage in
gontumaciam zum Tode verurteilt worden, ohne daß für
ihre Schuld ein irgendwie ſchlüſſtger Beweis hat erbracht
werden können. Die deutſche Regierung hat nun
mehr durch Vermittlung der ſchweigeriſchen Regierung der
italieniſchen Regierung erklären laſſen, daß ſie dieſe letztere
für allen dem Verurkeilten aus dem Urteil etwa gre
wach ſenden Schaden verantwortlich mache
und daß ſie, ſofern etwa auf Grund des Urteils Maß
nahmen gegen das in Jtalien befindliche Vermögen der
Genannten ergriffen werden ſollten, die geeignet ſind,
deren Intereſſen zu ſchädigen, unverzüglich zu den ſchär f
n en Gegenmaßregeln greifen werde. Sie erwarte
ferner eine Außerung der ikalieniſchen Regierung dar
über, was dieſe zu tun gedenke, um die Folgen der offen
bar widerrechtlichen Verurteilung zu beſeitigen.

Provinz und Amgegend.
Weißenfels Mai. r unbeſoldete Stadtrat

Wein mer r S nung des orthopädiſchenTurnens wurden von den Stadtverordneten für die Be
ſchaffung der Apparate u. g. 8500 Mk. für eine Lehrkraft
bis 1200 Mk. jährlich bewilligt. Die Verſammlung ge
nehmigte ein Ortsſtatut gegen Die Verunſtaltung der
Straßen und Plätze der Stadt. Die hieſige Reichs
bekleidungsſtelle ſoll durch Einrichtung eines Lager
raumes erweitert werden, wofür die Baukoſten in
Höhe von 200 000 Mk. gegen angemeſſene Verzinſung be
willigt werden. Dieſe in Kriege geſchaffene Altlederver-

arbeitungsſtelle iſt nach den Ausführungen des Ober-
bürgermeiſters Daehn von nicht zu unterſchätzender Be

ZDeutung für die Stadt. Die Beſchäftigung von 110 Per
ſonen war vorgeſehen und heute ſind es deren ſchon
rund 630. FNaumburg, 3. Mai. Hier verſchied unerwartet nach
kurzem Leiden im faſt vollendeten 85. Lebensjahre der
Superintendent a. D. Theodor Oßwald. er Ver
ſtorbene, ein alter Pfortenſer, zuletzt Pfarrer in Beyer
naumburg, zeichnete ſich bis in ſein geſegnetes Alter durch
gaußerordentliche geiſtige Regſamkeit aus. Als im Welt
kriege durch den Heldentod des Paſtors Horn die Geiſt
lichenſtelle von St. Moritz verwaiſt war, fand ſich Super
intendent Oßwald ſogleich bereit, in dieſer Gemeinde das
geiſtliche Amt zu vertreten, bis ein Nachfolger ge
funden war.

Köſen, 4. Mai. Der neue Bürgermeiſter Glöck
ner, der ſein Amt am 21. Juni antreten will, hat, wie
das „Naumburger Tageblatt“ berichtet, in Bad Köſen
noch Wohnung bekommen können; falls ſi

an

keine
dort keine findet, wird er gezwungen ſein, vorerſt na
Naumburg zu ziehen.

F Eiſenach, 3. Mai, Erſt jetzt läßt ſich die Schwere
des ungeheuren Schadens in ſeinem ganzen Um

fange ermeſſen, den das heftige Unwetker in der
Nacht zum Dienstag über Eiſenach und einen Teil des
Hörſel, Neſſe- und Werrgtales gebracht hat. Un eheuer
iſt der Schaden, den die Uberſchwemmung in den Kellern
und Wohnungen an Nahrungsmitteln, Möbeln und
Hausgerät aller Art, ſowie an den Gebäuden ſelbſt ge
bracht hat. Arg in Mitleidenſchaft wurde beſonders das
Wartburgſangtorium gezogen. Der Schaden, an deſſen
Beſeitigung wohl lange gearbeitet werden muß, geht in
die Hunderttauſende. In den Ortſchaften in der Nähe
Eiſenachs iſt auch Vieh (Schweine, Ziegen, Kaninchen,
Federvieh) im Unwetter umgekommen; auch wurden
Häuſer und Ställe dermaßen erheblich beſchädigt, daß
eine Anzahl von ihnen niedergelegt werden muß. Jn
Eichrodt, Wutha, Farnroda, Schönau, Sondra, Schmer-

bach, Schwarzhauſfen, Stockhauſen, Großgottern iſt der
Schaden beſonders empfindlich. Beſtellte Acker an den
Abhängen ſind verwüſtet. Die Ruhlaer Bahn mußte bis
anf weiteres den Betrieb einſtellen.

F Kahlg, 4. Mai. Ein tödlicher Unglücksfall
ereignete ſich an dem Fabrikgebäude der Porzellanfabrik
A. G. Beim Abnehmen von Blitzableitungsanlagen kam
der bei einer Jlmenauer Firma in Arbeit ſtehende 18
jährige Altenfelder mit der elektriſchen Hochſpannungs
leitung in Berührung und wurde auf der Stelle getöket.

Verantwortlicher Redakteur Franz Rößner
in Merſeburg.Druck und Verlag von Th. Röhn er in Merſeburg
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h dteStatt Rarten.
Todes- Anzeige.

Vergangene Nacht wurde mir mein innigst-
geliebter Mann, lieber Neffe, Schwager und Onkel,

der Kaufmann

ritz Burmann
dareh einen sanften Tod entrissen.

Merseburg, den A. Mai 1918.

In tiefstem Schmerze
Frau Marta Burmann geb. Kuhtz.
Ernestine Herbst, alle a. S.Direktor Oskar Kuhtz nebst Familie,

Lüben.

Fär die anläßlich unserer Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen wir hierdurch
herzlichsten Dank

Merseburg, den 4. Mal 1918.

Walter Franke und Frau
Emmi geb. Rommel.

h

Die Beerdigung findet Sonntag den 5. Mai, nachmittag
8 Uhr von der städtischen Friedhofskapelle ans statt.

An einer in den letzten heissen Kämpfen erhaltenen
schweren Verwandung Verstarb unser langjähriges treues

Hermann Laue,
Mit ihm verlieren wir eines unserer besten Mitgliedoer,

das sich darch seine Anfopferung für den Verein und sein
gutkameradschaftliches Verhalten bei uns ein ehrendes An
denken gesichert hat

Mersedurg, den 4 Mai 1918.

B. C. Preussen

Nach längerem, ſchwerem Leiden verſchied am
27. v. Mts. unſere liebe Jugendfreundin

Bexta Gärtner
im noch nicht vollendeten 33. Lebensjahre

Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

Daspig, den 4. Mai 1918.

Gewidmet von der Jugend zu Daspig.
Ruhe ſanft!

Es Fat Gott dem Herrn geſallen, meine innigstgeliebte
VPrau, uneere treusorgende, herzensgute Mutter, Schwester,

Schwägerin, Tante und Schwiegermuter

kreu Luilse Lütts
geb. FPeſschiek

am 1 d. Mts. mittags im 49 Lebensſahre nach langer, in
Geduld ge ragener schwerer Krankheit zu sich in die Ewig-

Keit abzurufen.

r J s burg en a
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Hans I üttge, 2auimeirter, nebst Tochter.

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Teilnahme
beim Hinſcheiden unſerer lieben Entſchlafenen können wir
nicht unterlaſſen, Allen unſeren herzlichſten Dank auszu
ſprechen. Dank der lieben Jugend für die erwieſene letzte
Ehrung. Dank Herrn Paſtor Reinſtein und Herrn Lehrer
Törpe mit ſeiner lieben Schuljugend für den ſchönen Geſang.

Daspig, den 2. Mai 1918.

Witwe Gärkner.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag 4 Uhr von
der Koapeile des städtischen Friedhofes aus statt.

Für die vielen herzlichen Beweise inniger
Teilnahme bei dem schmerzlichen Verluste unseres
leben Sohnes

Paul
sagen wir auf diesem Wege unsern innigseten Dank.

Dörstewitz, den 4. Mai 1918.

Familie Weber.

Rachruſ.
Gottes unerforſchlicher Ratſchluß nahm uns aus

unſerer Mitte im Kampfe für König und Vaterland
Vizefeldwebel

Paul Heyer,
Inhaber des Eiſernen Kreuzes 1. und 2, Klaſſe

und der Goldesen Tapferkeitsmedaille,

Musketier
e

Franz Grünke,
Inhaber der Roten Kreuz Medaille 3. Klaſſe,

Trainſoldat

Willi Riretſohy.
Drei brave Kameraden, ſie ſind nicht mehr,
ei davon gefallen in blutiger Schlacht,

urch Schickſalstücke der Dritt nicht wieder erwacht,
Herr, unſer Dörflein, du ſtraſſt es gar ſo ſehr.

Die Heimat ſolltet ihr nicht wiederſehn,
Das iſt unſer e Schmerz,
Nicht durch ihre ſchönen Fluren gehn,
Für uns hier brach euer deutſches Herz.

Wie ſchwer ihr auch gelitten,
Dort oben gibts ein Wiederſehn,
Ewig Dank ihr teuren Drei,
O Herr, ſteh ihren Lieben bei.

Trebnitz, den 4. Mai 1918.

In dankbarer ErinnerungDie von Trebnitz.

Männer- Turn-Verein.
dass der Verein schon wieder den Verlust eines seiner
Besten zu beklagen hat.

Unser lieber Ehbrenvorsitzender, das Vorbild
eines wackern deutschen Mannes und Turners, unser

BFufs Beleg
ist am 2. Mai im Alter von 735 Jahren plötzlich
und unerwartet verschieden.

Wir betrauern in dem Verstorbenen unsern
früheren langjährigen, hochbegabten Führer und einen
bewährten, aufrichtigen Freund und Bruder

Schwer urd bart trifft uns der Verluet, aber
solz sind wir, dass Wir den Entschlafenen zu den
Dusrigen zäblen durtten. Sein Andenken wird der
Verein ſtets hoch in Ehren halten.

Merseburg, den 4. Mai 1918.
Der Tarunvat-

Die Beerdigung findet Montag den 6. Mai, nachm. 9 Uhr
in Langendorf statt. Abfahrt nach Weiesenfels 121 Ubr.

Den Mitgliedern die tiefbetrübte Nachricht,

Jhre vollzogene Kriegs
trauung beehren ſich anzu

e zeigen:2

2 Johannes Freund
Eise Freund

geb. Friedemann.
Merſeburg, im Mai 1918.

Bekanntmachung.

Der Kreis kann einen größeren
S Poſten Strümpfe erhalten. Die
Kleinhändler des Kreiſes erſuche

ich daher, mir ihren Bedarf um
gehend binnen 14 Tagen anzu
zeigen. Die zugeteilten Mengen
ſind ſodann nach Eingang bei der

e e FirmaDobkowitz in Merſeburg, Entene
plan, abzuholen, worüber beſon
dere Nachricht erfolgen wird. Auch
die Gemeinden zur Erfüllung ihrer
geſetzlichen Fürſorgeverbindlich

keiten und die nicht geſchloſſenen
Heime, Anſtalten können ihren Be
darf hier anmelden.

Es handelt ſich um die ver
ſchiedenartigſtenStrümpfe, namentlich Kinderſtrümpfe und Füßzlinget

d etwas Frauenſtrümpfe ins
abei.

Merſeburg, den 30. April 19189
Der Königliche Landrat.

J. V. von Grone.
Amtliche Annahme und Ver
taufsſtelle für getragene Belles

dung Merſeburg, Karlftr. A.
Dienstag den 7. Mat 1918,

vormittags 9--12 Ahr,
Perkaufstag.

Die Ausgabe der Einlaßnummern

erfolgt für die e Einwohner um 9 Uhr und für Aus
wärtige von 10 Uhr ab.

Merſeburg, den 4. Mai 1918.
751/18. Der Magiſtrat.
Grasverpachtung.

Die zum Rittergut Wegwitz ge

en m n e Waſſeröcher und kleine Wieſenparzellenſollen am Mittwoch den 8. Met

e meiſtbietend verpachtet
den.Zalimelort s Uhr Abends neuer

Die Wer Ung.
Guphirſchenderyacht ing

der Gemeinde Kl.Kayng findet
Sonnabend den 11. Mai

nachmittags 2 Uhr,
im Nöckel ſchen Gaſthofe gegen

le ich bare Bezahlung ſtatt. Bee
dingungen werden im Terminebekannt gegeben.

Der Gemeindevorſtehes.

Wohnhaus-
Verkauf.

Ein kleines Wohnhaus und
Morgen Feld iſt für 6000 Mk.

zu verkaufen und 1. Juli zu be
Näheres bei Wilh. Hirſchfeld

Hälterſtraße 36.
Ein faſt neues herrſchaſtl.,

vorzügl. Lage befindliches
familienhaus mit e Hofe h iſt zu verkaufen. Rat

N. Wiegand, Maler
u verkaufen

Guitarre ſowie einige afrikaniſche
Waffen

e Hälterſtraße 6.I Flarker 2 rapriger Wagen

billig zu ennnenſtr. 28.Ein großer der
Ofen mit eiſernen Füßen zu ver

kaufen
Johann isſtr. 8, 1 Tr.

Eine D. R. Sch. Häſin ut verkaufen.
Niederbenng 14.

Gut erhaltenes Nlavier e
a geſucht. Off. erbittet

Kochterd vertaufen
Weißenfelſer Str. 82.

hamster
unch Maulwurfsfelle

kauft Erbe, Saalſtr. 2
WeJungen Lecherſtr.



Wer sich ein

Bankkonte
errichtet,

erf eine vaterlandische Pfieh.
fördert den bargeldlosen Verkohr,
vermindert den Notenumlauf
und stärkt somit die Reichsbank,

dient also dem Gemeinwohnl;

es bringt aber auch persönliche Vorteile,

denn es trägt Zinsen,
schützt vor Verlust,
vereinfaeht Zahlung und Bueh führung

Wir vergüten bis auf Weiteres:
V Zinsen bei täglicher Verfüägung,

3 V Zinsen bei dreſmonatlicher Kündigunsg,
4 V Zinsen bei sechsmonatlicher Kündigung

Mitteldentsche Privat-Ban
Aktien gesellschaft

Zweigniederlassung Merseburg

Markt 51 Fernsprecher S

Um zu pegtnnen

einzukochen:
Emprene Gummiringe

in allen von 10 Pfg an bis 55 Pfg.

Sie Kaufen billig und vorteilhaft imJGunmivaren- aus 6rahnejs

e Nr. 20 Telephon
S

s r
für Blusen, Kleider ung Maäntel,

nur prima Qualitäten.

Rudolf Kramer,
Merseeure, Chrigienenstr. 7.

e

Dr. A. Rone, e 70
Heilanstalt zur Klinischen Behandlung

schwerer Neurosen, organischer Br krankungen des
Nervensystems und chromischer Krankheiten mit

vorwiegend nervösen Symptomen,

n
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Bank l Rohe Soteen on
Reichsbank Giro-Konto ost Scheck KontoHalle a. S. Getründet ise Leipzig 4727

Eenflehit eich zur Ausführung er ins BankfachKohtagenden Hescharte R perzinst Ein
Bei aglicher Verfügung mit 3/2 o
bei 3mongnicher er Wsuns mit 4

Er
K- L Voiſe Frlecdrirhroda Thünnger all

Klimatischer Sommer- und Winterkurort,g. SZtammtarte (Extrazutei.uno) Fute Verpflegungshäuser, Werbeschr. Städt. Kurverwaltung.
ſt eingetroffen.

K. Weibgen W w. äääääääan
Künstlekeahne Wohltätigleitz Konzert

Se amen wannnn zum Beſten der Gpende für unſere aus der
S ZTahnzienen S Gefangenſchaft heimkehrenden Krieger

Fres 5, ſeinlseh, S am Montag den 6. Mai 1918, abends 7 Uhr,Soamthatkim, in der ſtädtiſchen Turnhalle, Wilhelmſtraße
gegeben vonS Merzebn, Fehe n Herrn Kammerſänger Alfred Kaſe aus Leipzig,

TIIIIIII Fräulein Lotte Gitt aus Leipzig (Violine),
Frau Dr. Schmidt (Klavier)

pare e und Herrn Regierungsbauführer Matz (Klavier).

e im rer bei Herrn HarimerFrahnert: 1. Platz 2, Mk., 2. Platz 1,25 Mk., 3. Pla0,50 Mk. An der Abendkaſſe 250 Mk. 1.75 Mk. u. 0,75 Mk.

täglich fach geſchnistes Ritterflügel.
Tr obst, Der Mobilwachungs Ausſchuß

Slutnenhandlung, vom Roten Kreuz.
Ferucuf 75. Entenplan 3

Die Sammlung aller Art Abfälle zur neuen Verwerrun ar
Heereszwecke, Kriegsinduſtrie und Volksernährung iſt immer drin
gender nötig geworden. Darum richten wir an alle Einwohner die

ebenſo herzliche wie dringende Bitte: Sammelt ſoviel Jhr könfit!
Die geſammelten Gegenſtände ſind unmittelbar bei den Sammelſtellen

abzuliefern und zwar
Bronze, Glühbirnen, Glühſtrumpfreſte, Gummi,

Kupfer, Meſſing, Nickel, Patronenhülſen, Sicherungen, Zinn
ber der Firma Günther Lievmann, Entenplan 6;
Blei, Blumentöpfe, Emaille-Eimer, -Töpfe, -Wannen und Ge
fäße aller Art. Eiſen, Flaſchen aller Art, Flaſchenkapſeln,Glasſcherben, Knochen Konſervenbüchſen, Korke, Korkabfälle,
Leder, Linoleumreſte, Lumpen, Porzellanſcherben, Spitzen von
e et Stahl, Staniol, Wolle, Zelluloid, Zigarrenreſte,igarettenſchachteln aus Blech und Zinkbeider Firma Heinrich
Bode Rachfolger, Weißenfelſer Straße 72;

3. Papier, Pappe, Pappkartons, Zigarettenſchachteln aus Pappe
und dergl. bei der Firma Gebrüder Dietrich, Mühlberg 7/13;

4. Brenneſſeln, Eckern, Eicheln, Kaſtani Kerne von Obſt und
dergl., Kräuter (getrocknet) bei der Firma Lehmanns Getreide
handiung, Lauchſtedter Straße;

5. Fellreſte, Tierhaare bei der Firma Winzer, Gotthardtſtr. 38;
Frauenhaare der Geſchäftsſtelle des Roten Kreugzes,
Seffnerſeraße 1
Kaffeegrund in der Volksſchule II, Wilhelmſtraße
Das dadurch gewonnene Geld findet beſte Verwendung für

die großen Anforderungen, die fortgeſetzt an das Rote Kreuz geſtellt
werden.

Nach Abgabe wird um Benäachrichtigung an das Rote Kreuz
gebeten, welche Gegerſtände und welche Mengen der Sammler ab
geliefert hat. Hierfür werden bei den Sammelſtellen vorgedruckte
Poſtkarten als Quittung ausgegeben. Falls Frachtſendungen un
mittelbar an die betreffenden Firmen geſandt werden, bitten wir die
Lieferung durch Poſtkarte beim Roten Kreuz anzumelden.

Merſeburg, im Mai 1918.

Der ine auſ vom u
Wiſtüihe Genttüſhelitei

für einen volkswirtſchaftlichen MWaſengente, der von den Be

hörden, e uſtrie e Landwirtſchaft ſtark gekauft wird, ſoll
rovinzweiſe vergeben werden.Her Artikel iſt von der Preſſe und Sachverſtändigen glänzend

begutachtet. Für tatkräftige zielbewußte Herren bietet ſich hier Ge
legenheit zur ebernahme einer ſelten günſtigen PoſitionAußer großzügiger Reklame wird ſofort ein monatlicher Zu
ſchuß von 300 Mk. vewilligt, auch erfolgt gründliche Einarbeitung
ſeitens der Zentrale

Herren, welche einer großzügigen Organiſation a kön
nen und über 10000 Mk. bar verfügen, wollen ausführliche gen
einreichen unter I 4937 A Haaſenſtein Vogler, Berlin W
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Dellage zum
Parlamentariſches.

4 Das Reichswirtſchaftsamt. Nachdem der Reichs
tag am Donnerstag die erſte Leſung des Arbeitskammer-
eſetzes beendet hatte, ging er zur zweiten Leſung des
tats des Reichswirtſchaftsamtes über. Zum erſten

Male wird dieſer Etat von dem Staatsſekretär Freiherrn
von Stein vertreten, der nach der kurzen Amkszeit des
Herrn Dr. Schwander auf dieſen Poſten berufen wurde.
Es wird ſich zeigen müſſen, was Herr von Stein für
Wege der deutſchen Wirtſchaftspolitik weiſen will. Da
er ſelbſt bis jetzt noch kein n rin entwickelt hat,
waren die Reden, die zu ſeinem E

den Kriegsgeſellſchaften für den reinen Staatsſosialis-
mus. Der Fortſchrittler von Schulze-Gaevernitz
widerſprach ihm, er will unſer Wirtſchaftsleben im Prin
ip frei machen von wirtſchaftlichen Feſſeln. Aber in denten der Übergangswirtſchaft wird das nicht möglich
ein, und außerdem iſt die Staatsaufſicht immer dort vor

zuziehen, wo eine reine Machtherrſchaft von Kartellen
gufgerichtet iſt. Ebenſo wie beim Kali-Bergbau iſt nach
Anſicht des fortſchrittlichen Redners bei der Vertruſtung
die Staatsaufſicht notwendig. Herr von Schulze-Gaever
nitz entwickelte ein großzügiges wirtſchaftliches Kriegs
zielprogramm, von dem S ausgehend, daß wir
die Weltwirtſchaft nicht entbehren können. Deswegen
muß auf dem die allgemeine Meiſtbe-Wünſtigens durchgeführt werden und deshalb müſſen wir
angfriſtige Handelsverträge abſchließen. K. der wirt
ſchaftlichen Stellung, die wir in der Welt erringen
müſſen und zu der auch ein großes Kolonialreich gehört
kommt die Förderung deutſchen Wirtſchaftslebens durch
eine notwendige geiſtige Stimmungsbildung. Wir müſſen
von demokratiſchem Geiſt erfüllt ſein, denn nichts hat den
Haß in der Welt ſo gegen Deutſchland großgezogen, als
unſer e e vor dem Kriege. reiheitin der Welt wirtſchaft und Freiheit imeigenen Lande, dann werden wir uns vom Kriege
wieder erholen können. Auch der Führer des Hanſa-
bundes, der nationallibergle Dr. Rießer, trat, wie der
n n Redner für baldige Befreiung unſeres
Sirtſchaftslebens von den Feſſeln der Zwangswirtſchaſt

ein. Dann verſuchte unter häufigen Ermahnungen des
Präſidenten zur Sache der lonſervative Dr. Wild
grube das annexioniſtiſche Kriegszielprogramm der All
deutſchen Zu entwickeln, und dabei ſetzte er ſich namentlich
für die Intereſſen der Schwerinduſtrie ein. Vorher
erledigte der Reichstag wieder eine große Zahl von
kleinen Anfragen. Der konſervative Abg. v. Graefe
verlangte ſchärftſte Maßnahmen gegen die rumäniſchen
Offiziere, die ſich eine rohe un brutale Behandlung
deutſcher Kriegsgefangener haben zuſchulden kommen
laſſen. Die Antwort der Regierung ließ keinen 9
daß die Regierung für die Unmenſchlichteiten der
niſchen Soldeska mit allen Mitteln entſpre

cher verwies auf die ungeheuerliche Tatſache, daß die
Engländer in jüngſter Zeit an der Weſtfront Dum-
dum-Geſchoſſe verwenden. Überdie ſoeben zum Ab
ſchluß gekommenen Erhebungen in dieſer Angelegenheit
machte General v. Wrisberg dem Hauſe Auſſehen er
regende Mitteilungen. Danach verwenden die Englän-
der Geſchoſſe,
ſchriften entſprechen ſcheinen, im Jnnern aber ſo geartet
ſind, daß ſie bösartige Verletzungen hervorrufen müſſen.Die Engländer haben dem lter ſogar eine mit
Krankheitskeimen durchſetzte Papiereinlage einge
fügt, ſo wer e und unnötige Leiden hervor
ge s

Verſchollen.
Originalroman von H. Courts-Mahler.

97. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.
Warum er nichts von ſich hatte hören laſſen und ſich

ſelbſt ſeiner Familie nicht gleich zu erkennen gegeben hatte,
bildete das intereſſante e Lothar erklärte
lachend Onkel Hans habe erſt eine Weile die gute Fee
im Märchen ſpielen wollen, was ihm auch glänzend ge
lungen ſei.

Es tauchte nun dieſer und jener Jugendfreund des
alten Herrn in Schloß Kreuzberg auf, um ihn zu be
geißen uns alte Erinnerungen aufzufriſchen. Der einzige

enſch, der mit ſtoiſcher Ruhe die Verwandlung F.
Croßhalls in einen deutſchen Freiherrn vetrachtete, war
Mr. White. Er unternahm im Auftrage ſeines Herrn
die nötigen Schritte, um dieſer Verwandlung die offigielle
Geltung zu verſchaffen. Bis zum herzoglichen Hofe drang
die intereſſante Kunde, und pennt von Keruzberg wurde
mit ſeiner Tochter von den S Herrſchaften in be

Audienz empfangen. Der Herzog ſprach ſeine
reude aus, daß Schloß Kreuzberg nun doch wieder einem

Freiherrn von Kreuzberg gehöre und erklärte, lächelnd auf
die ſchöne Freiin Lilian er daß er hoffe, daß ſie ein
Verltt Edelmann heimführen werde, der dann ſicher die
Berechtigung rennt würde, ſeinem Namen den der
Freiherren von Kreuzberg hinzuzufügen.

Die kleine Reiſe nach der herzoglichen Reſidenz und
alle damit verbundene Unruhe und Unbequemlichkeit
hatten Hans von Kreuzberg ſehr angeſtrengt. Er war
froh, als er wieder zu Hauſe eintraf.

„Nnun ſoll mich nichts mehr von Kreuzberg fortlocken,
Staſi. Jch laſſe mich von dir in friedliches Behagen ein
ſpinnen“, ſagte er lächelnd.

Die beiden alten Herrſchaften hatten ſich viel zu er
ählen. Es kamen auch nach und nach all die andern
reuzberger, den Totgeglaubten zu begrüßen. Sie

freuten ſich alle, daß Keruſberg in der Familie blieb, zu
mal Hans von n an lächelnd erklärte, Schloß Kreuz
berg ſolle auch in Zukunft eine ſommerliche Erholungs-
ſtätte für die Kreuzberger ſein.

Lothar von Kreuzberg war jetzt öfter als je in Kreuz
berg und brachte e ſeine unverwüſtlich gute Laune mit.
Er verehrte Onkel Hans und ſeine Baſe Lilian und wußte
vor Dankbarkeit e was er ihnen zu L iebe tun ſollte,
zumal ſich Hans von reuzberg nicht damit begnügte, ihm

von Ahlwardt erinnerte
tat gehalten wurden,

faſt durchweg rein akademiſcher Art. Der Sozialdemo-
krat Dr. Südekum ſprach trotz der Erfahrungen mit

die äußerlich den völkerrechtlichen Vor

gie wird wegen dieſes

Sonntag den 5. Mai

Vorgehens bei der engliſchen Regierung vorſtellig wer
den und hat für den Fall, daß England mit der Verwen
dung dieſer Geſchoſſe nicht aufhört, ſchärfſte Gegenmaß-
nahmen angekündigt.

Fortſetzung der Wahlrechtsdebatte. Am Freitag
wurde die Zweite Leſung der Wahlrechtsvorlage im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe fortgeſetzt, als wäre am
Tage zuvor ga rnichts geſchehen. Das Haus verhandelte

den S 2, der feſtſetzt, wer von der Wahlzunächſt über n deberechtigung ausgeſchloſſen werden ſoll. Bei dieſen Er
örterungen gab es einen Zwiſchenfall, der an die 3

teidigte ſeinen Antrag, der „die in Preußen ſich auf
haltenden fremdraſſigen Perſonen“ von der Wahlbe-
rechtigung ausſchließen will. Er begründete den Antrag
unter Lachſalven ſeiner Gegner, erklärte, daß der Antrag
einer redaktionellen Abänderung bedürfe und Zog ihn
dann zurück, gab aber ſchließlich der Hoffnung Ausdruck,
daß das Haus ſich für ihn auch ohne Antrag entſcheiden
würde. Die fortſchrittlichen Abgeordneten Kanzow und
Caſſel, aber auch die Redner der Nationalliberalen und
des Zentrums e dar, daß der Abg. Heins nicht ernſt
z nehmen ſei. Abg. Kanzow hob als bezeichnend hervor,
aß die Freikonſervativen einen Kardorff nicht reden

laſſen, wohl aber die Deutſchkonſervativen einen Heins,
der eine ſymptomatiſche Erſcheinung im neuen Deutſch
land iſt. Haben die Konſervativen, die den i Heins
vorſchickten, um ihn reden zu laſſen, was ſie ſelber nicht
er zu ſagen wagen, ganz vergeſſen, daß der Begründer
ihrer eigenen Parkei Stahl ein Jude war? Beider Abſtimmung wurden die Vorſchriften des F 2 in der
Faſſung der Kommiſſionsbeſchlüſſe im weſentlichen auf
recht erhalten. Sie bedeuten eine weſentliche Verſchlechte
rung der Regierungsvorlage. Deshalb ſlimmten gegen
ihn neben der Fortſchrittlichen Volkspartei die Polen
und Sozialdemokraten. Darauf wandten ſich die Ver
handlungen der Frage der Wahlpflicht zu, die erſt in der
Kommiſſion in den Geſetzentwurf eingefügt worden iſt.
Wer ohne Entſchuldigung ſein Stimmrecht nicht ausübt,
ſoll ein Viertel des Jahresbetrags ſeiner Staatsein-
kommenſteuer als Strafe zahlen.

H. Die Sicherungsanträge zum Wahrrecht, welche das
Zentrum und die Nationalliberalen angekün
digt haben, liegen jetzt vor. Die Landtagsfraktion der
letzteren beantragt, eine Reihe weiterer Wahlkreiſe, zumal
des Oſtens, zuſammenzulegen und in ihnen die Ver
häleniswahl einzuführen. Dazu gehören die Wahl
kreife Danzig 3 und 4, GroßeBerlin, Potsdam A, die
meiſten poſenſchen Kveiſe, Bromberg, die Oppelner pol
niſchen Kreiſe, die Arnsberger Jnduſtriekreiſe, ferner
Eſſen, Sagarburg und Saarbrücken und endlich Duisburg
und. Mülheim a. d. Ruhr. Nachgebildet ſind dieſe Vor
ſchläge denen der Reichstagswahlreſorm. Die Sicherungs
antväge des Zentrum s führen die Zweidrittelmehrheit
für Abänderung der e ein, ferner für Ver
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Lilian.
Reizend war auch das Verhältnis zwiſchen Tante

Staſi, Lilian. und Veva. Sie waren ſich noch um vieles
nähergekommen.

Seit Ronald von Ortlingen abgereiſt war, konnte
Lilign Veva wieder unbefangener begegnen. Sie über
häuſfte die Couſine mit Geſchenken und anderen Beweiſen
ihrer Zuneigung, und ſie arbeitete ernſthaft an ſich, um
das Sehnen ihres Herzens zur Ruhe zu bringen und ruhig
an Ronald denken zu können. Die Kuſinen waren jetzt
n unzertrennlich und Lilians Vater freute ſich der

iebe, die man ſeiner Tochter entgegenbrachte. Ruhiger
als je ſah er ſeinem Ende entgegen.Vor Ronald von Ortlingen hörte man h Nur
ln kam ein flüchtiger Kartengruß von ihm. Nie fand

ilian in der Poſttaſche, deren Jnhalt ſie immer aus
keilte, einen Brief von ihm an Veya. Sie wunderte ſich
darüber um ſo mehr, als Veva darüber keineswegs trauri
oder uncruhig zu ſein ſchien. Anſcheinend reiſte Ronalziemlich raſtlos von Ort zu Ort. Nie gab er eine Adreſſe
an. Es war, als wolle er nichts aus der Heimat hören.
S wichtige geſchäftliche Nachrichten hatte nur Frau

ellmann ſeine Adreſſe.
An Bobby Blount hatte Hans von Kreuzberg aus

führlich geſchrieben und ihm alles erklärt. Darauf ſchrieb
dieſer einen herzlichen Glückwunſch und einige Zeilen,aus denen ſtille Keſgnation klang.

„Das deutſche Freifraulein wird mir ebenſo unerreich
bar ſein, als es Miß Lilian war. Jch habe mich damit
abgefunden und ſuche dem Leben Werte abzugewinnen,
die mich darüber ſo viel als e tröſten. Sehr viel
Schönes habe ich geſehen. und Weihnacht werde ich alſo
mit Jhrer Erlaubnis in Schloß Kreuzberg feiern und
mich überzeugen, wie gut Sie ſich als Schloßherrſchaft
eingelebt haben.

So hieß es in ſeinem Briefe.
Hans von Kreuzberg ſah lächelnd ſeine Tochter an,

als e beide geleſen hatten.
„Meine Lilian wird einem deutſchen Manne die Hand

ſeg Bunde fürs Leben reichen. Das hat Bobby nun auch
egriffen.“

„Rerſeburger Correſpondent“
h

treter der en de A. en Schar
gegen den Vorſchlag des

[ÜÄ
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politik des Kriegsernährungsamtes nach der Richtung
berlangt, daß die Landwirtſchaßte gegenüber dem
ſtändig wachſenden Zwange der Kriegsverordnungen me her
Freiheit erhalte und die Erzeugung mehr als bisher
gefördert werden möchte. So wurde vorgeſchlagen, den
Gemeinden die Aufbringung der land wirtſchaftlichen Er
zeugniſſe zu übertragen, den Landwirten die Ablieferung
einer Mindeſtmenge zur Pflicht zu machen, ihnen aber
das Recht zu geben, den Reſt ihrer Erzeugniſſe auf dem

r

Wege des freien Handels in den Verkehr zu bringen. Die
eiten

Der Antiſemit Hein s ver
für dieſe Reſtmenge dann ſicheren hohen Preiſe werden
einmal zu einer vermehrten Erzeugung, aber auch zu einer
reſtloſen Ablieferung anreizen. Von ſozialdemokratiſcher
Seite wurde dieſer Vorſchlag abgewieſen. Der Ver

wandte ſich
bg. Held. Schon heute ſei die

Gemeinde für das Ablieferungsſoll verantwortlich. Selbſt
wenn die künftige Ernte einen beſonders hohen Ertrag

würde, könne man doch nach unſeren bisherigen Er
ahrungen auch bei individueller Schätzung nicht von vorn
erein die endgültige Erntemenge überſehen vielmehr er

halte man dieſen berblick erſt am Schluſſe des Ernte
jahres. Würden wir dann keine Mengen mehr bei den
Erzeugern zu unſerer Verfügung haben, ſo würden uns
bei der praktiſch bisweilen unvermeidlich falſchen Schätzung
in einigen Gebieten Ernährungsmengen ſehlen.

A Der Reichstagsausſchuß für das Bierſtenergeſetz
trat am Donnerstag zu ſeiner erſten Sitzung zuſammen.
An Vorſitzenden wurde Abg. Dr. Wiemeéer (Fortſchr.
)p.) gewählt. Von ſozialdemokratiſcher Seite wurde auf

die Nothage des Gaſtwirts gewerbe s
wieſen, die durch eine weitere Verteuerung des Bieres
noch erhöht würde. Das Bier, das jetzt noch hergeſtellt
werde, ſei nur braunes Waſſer, und die Verbraucher
werden es ſich überlegen, für dieſes ge ehe bte Waſſer
noch höhere Preiſe zu bezahlen als bisher ſchon. Der
e für die Brauereiarbeiter müſſe ſteuerfreileibem Ein fortſchrittlicher Abgeordneter führte aus,
daß tatſächlich heute nur Waſſer verſteuert werde. Man
ſolle mit der Steuer warten, bis die Brauereien wieder
mit Gerſte beliefert werden können. Notwendig ſei eine

eſtlegung des a was eigentlich Bier ſei, damit
2 Verbraucher für ſein Geld auch wirklich Bier erhält.

Ein ſüddeutſcher Zentrumsabgeordneter lehnte eine Hin
gusſchiebung der Beſteuerung bis zur Belieferung der
Brauereien mit Gerſte ab, weil damit das Geſeß über
haupt wirkungslos gemacht werde. Selbſtverſtändlich
müſſe der Mittelſtand im Brauereigewerbe erhalten blei
ben, die Großen dürften die Kleinen nicht auffreſſen. Jn
Bayern koſtet das Liter Bier heute noch 32 Pf. und auf
dem Lande ſogar nur 26 Damit möge man die nord
deutſchen Bierpreiſe vergleichen, Was in Süddeutſchland
gehe, müſſe überall in Deutſchland durchführbar ſein.

Merſeburg und Umgegend.
Mai

inge

rm De Bey S re Da„Weißenfelſer Tageblatt“ in einem warmen Nachru
u. a. Mit ihm iſt ein Mann dahingegangen, der ſi
durch ſeine gerade n n e und ſeinexedliche Geſinnung in unermüdlicher Mitarbeit am Wohle
ſeiner Mitmenſchen und einer geſunden und tatkräftigen
Entwicklung unſeres Volkes Verdienſte erworben hat, die
ihm in den Herzen derer, die ihn kannten, ein bleibendes,
dankbares Andenken ſichern. Namentlich für die Ent
wicklung und Organiſation der Turnvereine, die ihn ſeit
vielen Jahren immer wieder zu ihrem Kreisvertreter
wählten, hat er alle Liebe und alle Energie ſeines warmen
deutſchen Herzens und ſeiner hohen vaterländiſchen Ge

nung eingeſetzt. Aber die eigentliche Triebfeder war

Lilian antwortete nicht. Sie e ſich in ihrem
Turmzimmer. Still trat ſie ans Fenſter und ſah mit
großen ernſten Augen nach Ortlingen hinüber. Durch
die jetzt entlaubten Bäume konnte man die Turmſpitzen
vom Ortlinger Schloſſe ſehen. Veva hatte ſie ihr geſtern
gezeigt und geſagt:

„Wir werden gleich wiſſen, wenn Ronald von Ort
lingen heimkehrt, dann wird dort auf der Turmſpitze die
Flagge gehißt werden

Daran mußte Lilian denken. Sie wußte auch von
Veva, daß Ronald beſtimmt Weihnacht zu Die ſein
würde, weil er ſeinen Vetter eingeladen hatte. bei war
Veva ſehr rot geworden, Lilian hatte das gen chmerz
haft gezuckt. Sie konnte trotz aller Selbſtzucht nicht ruhig
an das Wiederſehen mit Ronald denken.

Eines Tages bei Tiſch brachte Tante Staſi das Ge
ſpräch auf Ronald.

„Er läßt wenig von ſich hören. Natürlich, alle
Herren ſind ſchreibfaul, zumal auf Reiſen. Und ſeine
Adreſſe vergißt er immer anzugeben. Man kann ihm nicht
einmal ſchreiben“, ſagte ſie.

Veva lachte.
„Ach, Tantchen, wenn du ihm etwas Wichtiges mitzu

teilen haſt, brauchſt du nur bei Frau Hellmann telephoniſch anzufragen, die weiß ſeine Adreſſe immer.“

Lilian ſaß mit geſenkten Augen, und auf ihrem Ank
litz wechſelten Röte und Bläſſe Nun konnte ſie ſich er
klären, auf welche Weiſe Veva und Ronald in Verbindung
geblieben in all der Zeit. e

„Nun, ſo Wichtiges habe ich ihm nicht zu melden.Weihnacht kommt er wohl heim. Und ich glaube, ſo lange
eht er dann e nicht wieder fort. Jch denke, er wirdſ nun bald verheiraten es muß freilich eine Frau von

altem Adel ſein, nach den Majoratsbedingungen, ſo wie
zum Beiſpiel die Freiinnen von Kreuzberg.“

Das ſagte Tante Staſt mit beſondeyer Betonung und
einem bedeutungsvollen Lächeln.

Lilian ſtrich nervös über die Stirn,
„Tante Staſi weiß ja längſt, daß Genoveva Ronalds

Frau wird“, dachte ſie. eUnd ſie ſprang auf und verließ mit einem Vorwand
das Zimmer. Sie konnte dieſe Anſpielung auf die baldige
Verheiraturg Ronalds nicht ruhig ertragen

Tante Staſi und Hans von Kreuzberg ſahen ſich
lächelnd an.

S Waxtſeßung ſog
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nicht die körperliche Durchbildung an ſich allein. Er
bei all hre Bemühungen um eine geſunde Aus

ildung der deutſchen Jugend ein höheres Ziel im Auge.
Sein Vaterland und ſein Volk. Sie waren es, für
die er ſo ſelbſtlos arbeitete, für die er keine Zeit und
keine Mühe ſcheute. Als Veteran der Feldzüge 1866 und
1870/71 war ihm ſtets das Bewußtſein gegenwärtig,
warum und wozu unſere Jugend zu geſunder Kraft und
vaterländiſcher Geſinnung und Tüchtigkeit erzogen wer
den mußte. Und als der Weltkrieg ausbrach, war es ihm
eine Genugtuung für ſeine Mühen, daß er ſein Teil zu
der Waffentüchtigkeit unſeres Volkes mit beigetragen
hatte, die aus dieſem Lebenskampf unſeres Volkes ſo
See hervorging. Was aber den Namen Ludwig

ethmann weit mehr als ſeine öffentliche Tätigkeit vielen
unvergeßlich erhalten wird, das iſt die ſtil le Wirk-
ſamlkeit des Verſtorbenen in der Leſung
des Langendorfer Waiſenhauſes als Vaterder Elternloſen. Wie vielen von jhnen iſt er nicht
nur Lehrer und Erzieher, ſondern in unbedingter Pflicht
erfüllung, Herzensgüte und tatkräftigem Tun auch Vor
bild und Führer fürs Leben geworden. Als der Krieg
gusbrach, wollte er ſich eben zur Ruhe ſetzen. Auf die
Bitte des Landeshauptmanns blieb er dann in ſeinem
Amt, um das Ende des Krieges abzuwarten. Der Lebens
kampf unſeres Volkes gab auch ſeinen müden Gliedern
noch einmal die Kraft, mit durchzuhalten. And nun iſt
er, bis wenige Tage vor ſeinem Tode noch im Amte,
mitten aus ſeiner Tätigkeit heraus zur ewigen Ruhe ab
berufen worden. Jhm war ein Tod beſchieden, wie man

einem pflichtgetreuen Manne und überzeugken
hriſten nach vollbrachter Lebensarbeit nicht ſchöner

wünſchen kann. Die Operation war gut verlaufen. Aber
das Herz verſagte ſeinen Dienſt. Er wußte, es geht zu
Ende. Und er ſchied in vollem Frieden. Sein Lebens
werk hatte er redlich beendet, ſein Haus beſtellt und ſeine
Rechnung mit dem Ewigen abgeſchloſſen. Nach fried-
lichem Abſchied von ſeinen Angehörigen ſchlief er bei
vollem Bewußtſein bis zum letzten Augenblick langſam
und ſchmerzlos hinüber. Sein Name wird mit unſerem
Turnweſen und der Landwaiſenanſtalt Langendorf. für
immer verbunden bleiben, und die ihn kannken, werden
ihn in liebem Andenken behalten. t

Auszeichnungen. Jn Anerkennung bewieſener Tapfer
keit bei den letzten Kämpfen ian Weſten wurde der Leut
nant und Kompanieführer Paul Steller, früher
Schüler des hieſigen Kgl. Lehrerſeminars, mit dem
Eiſernen Kreuz 1. Klaſſe ausgezeichnet. Jn Auerken
mung bewieſener hervorragender Tapferkeit und Pflicht
treue wurde der Musketier Oswald Wittig, Sohn der
Witwe Emilie Wittig, Klauſentor 8 hier, zum Unteroffizier befördert und mit dem Eiſernen Kreuz 1. Klaſſe
ausgezeichnet. Der Kanonier Karl Wittenbecher
wurde für bewieſene Tapferkeit vor dem Feinde mit dem
Eiſernen Kreuz 2. Klaſſe ausgezeichnet. Er iſt der Sohn
des Handelsgärkners W. Wittenbecher hier und liegt zur
zeit ſchwer verwundet in einem Reſervelazarett in Berlin.

Mit dem Verdienſtkreuz für Kriegshilfe wurde der
Oberleutnant d. R. Gymnaſiallehrer Geher von hier
ausgezeichnet. Oberleutnant G. erhielt bereits im Sep-
tember 1914 das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe,, wurde am
1. Oktober 1914 durch doppelten Lungenſchuß ſchwer ver
s und befindet ſich zurzeit als Kompanieführer in

i zS Der Provingiallandtag Fer, Provinz Sachſen wird
am Sonntag durch einen Gottesdienſt im Dom, beginnend
10 Uhr vormittags, eröffnet. Die Eröffnungsſitzung findet
im Provingialſtändehauſe um 12 Uhr mittags ſtatt. Auf
der Tagesordnung ſtehen: Eröffnung des Landtages durch
den Kgl. Kommiſſar Oberpräſident von Schulenburg und
Wahl des Präſidiums.

Amtliche Bekanntmachungen des Kgl. Landrats,
betr. Betreten der Feldmarken, Forſten und Wälder
außerhalb der öffentlichen Wege nach Eintritt der
Dunkelheit und Aufforderung an die Kleinhändler, den
Bedarf an Strümpfen anzumelden, befinden ſich in der
vorliegenden Nummer d. Bl.

S Verbot der Verbreitung eines Flugblattes. Nach
einer im Anzeigenteil der vorliegenden Nummer ver
öffentlichen Bekanntmachung des ſtellv. kommandierenden
Generals iſt die Verbreikung des Flugblattes. Die Feld
grauen und wir zu. Hauſe am Heeresangehörige verboten.

Maikühle überall. Der Kälterückfall, der ſchon am
30. April begann und dieſen ſowie den 1. und 2. Mai um

Faßt, iſt nach den bei der Deutſchen Seewarte eingelau
new Meldungen nicht nur in hieſiger Gegend aufgetreten,

ſondern in ganz Deutſchland in abnorm niedrigen Tem
peraturen zum Ausdruck gekommen. Während die Wärme
am Tage im allgemeinen nur bis auf ſechs bis gehn Grad
Celſius ſtieg, ſank ſie nachts vielerorts bis in bedenkliche
Nähe des Gefrierpunktes. J Jroſt iſt es erfye un
Iicherweiſe nirgends gekommen. Die faſt
überall ſchon in voller Blüte ſtehenden Obſtbäume und
Beerenſträucher ſind daher nicht beſchädigt worden. Allem
Anſchein nach iſt der gegenwärtige Temperatuvſturz der
diesmal verfrühte alljährliche Kälkerückfall des Mai, dem
nun wohl beſſeres Wetter folgen wird. Der in den ver
gangenen Tagen ſchon ausgeſchaltet geweſene aber doch
wieder in Bekrieb genommene Ofen Fann jetzt hoffentlich
bald e „kaltgeſtellt“ werden.

2 Mark-Stücke. Die Reichsbank macht darauf auf
merkſam, daß die ſilbernen 2 Mark-Stücke, welche ſeit
Beginn 1918 ihren geſetzlichen Umlaufswert verloren
ſaben, nur noch bis zum 80. Juni d. J. an allen öffent

lichen Kaſſen zum vollen Werke angenommen und unge
tauſcht werden. Von der Außerkursſetzung ausgenvnmen
ſind nur diejenigen 2 Mark-Stüche, welche alls Denkinünzen
geprägt wurden.

Kriegsernährungsamt und Erholungsreiſe. Auf
eine „kleine Anfrage“ im Reichstag iſt folgende Antwort
eingegangen: Die Bundesratsverordnung über Maß
nahmen zur Beſchränkung des Fremdenverkehrs vom
18. April bedeutet nur ein Ermächtigungsgeſetz
das den Landeszentralbehörden zu einer Regelung des
Fremdenverkehrs die bisher ſehlenden Rechtsmöglichkeiten

Se ſoll. Ob und inwieweit die Bundesregierungen
eahhſichtigen, vom dieſen Rechtsmöglichkeiten Ge rauch 42

machen, iſt mir zurzeit noch micht bekannt. Wenn ſolche
Tamdesrechtlichen Beſtimmungen erlaſſen werden, unter
liegen ſie meiner vorherigen Genehmigung dieſe Geneh
migung wird an Richthimnien, gebunden werden, die
Den aus volksgeſundheillichen Gründen notwendigen Er
r h e ebenſo Rechnung tragen ſoll, wie den

erechtigten Intereſſen der Fremden Gewerbe. Der
Staatsſekretär des Kriegsernährungamts. getz. v. Waldow.

kommt aber jetzt darauf an, was die Einzelſtagten be
re ünd was Herr v. Waldow gemehmigen

ird. Warnung. Das ſogen. internationale Liebeswerk
ſür Verwundete und Kriegsgefangene in Maastricht er
bietet ſich, Lebensmittel an deutſche Gefangene in den
feindlichen Ländern zu liefern. Es muß aber entſchieden
davon abgeraten werden, von dieſen Angebot Gebrauch
zu machen. Empfiehlt es ſich ſchon im allgemeinen,
Liebesgaben nur durch Vermittlung des Deutſchen Roten
Kreuzes an die Gefangenen gelangen zu laſſen, ſo iſt von
dem Maastrichter Verein, der ſich gelegentlich ſchon in
Deutſchfeindlichkeit gehalten hat, beſonders zu warnen.
Er will mit der Vermittlung Geſchäfte machen, das Rote
Kreuz aber verrichtet damit in Wahrheit ein Liebeswerk.

Der Unfug der Poſtkartenketten greift wieder um
ſich. Die Urheber, meiſt Frauen, behaupten unſinniger
weiſe, wer die Karte unbenußzt laſſe, werde kein Glück
mehr im Leben haben, wer ſie aber neun Tage hindurch
weiter verbreite, werde eine große Freude erleben. Es
kann vor der Beteiligung an dieſem einfältigen aber
gläubiſchen Unfug nicht dringend genug gewarnt werden,
der Beunruhigung ſchwacher oder beſorgter Gemüter er
zeugt und eine arge Papiervergeudung herbeiführen kann.
Wer ſich dennoch daran beteiligt, bekundet damit einen
bedauerlichen geiſtigen Tiefſtand.

Die Spargelzeit. Eines unſerer begehrteſten Früh
gemüſe bringt uns alljährlich der Frühling auf den Markt.
Nach vegneriſchen Tagen und warmem, Sonnenſchein, veckt
der Spargel ſeine weißen Köpfchen über die Beete, um
ſogleich dem Meſſer zu verfallen Denn je zarter und
weißer ſein Gewand, um ſo begehrter iſt er. Schon ian
Altertum wußten ſie, was „gut ſchmeckt“. Man nannte
ihn nach Cato eine Schmeichelei für den Gaumen“.
Plinius aber erklärte ihn als die „zuträgbichſte Speiſe für
dem Magen“. Und damit hatte er nicht ſo umnrecht. Denn
der Spargel hat einen nicht zu unterſchätzenden Nährwert
Der größte Nährwert findet ſich in den Köpfen des
Spargels. Sie enthalten in ihren Stichſtoffſubſtanzen das
Mparagin, ein Abbauprodukt von Eiweiß, das im menſch-
lichen Körper gut ausgenützt werden kann. Ferner weiſt
der Spargel einen mehr als dreiprozentigen Zuckergehalt
auf. Der Stichſtoffgehalt eines halben Pfundes Spargel
entſpricht etwa dem eines Hühnereis. Ein Pfund Spargel
kann ganz gut einen erheblichen Teil des täglichen Nähr-
ſtoſſbedarſs eines Menſchen decken, eine Tatſache, die
mi Rückſicht auf die leichte Verdaulichkeit des Gemüſes
mamentlich bei der jetzigen knappen Ernährung kranker und
geſunder Menſchen, von nicht geringer Bedeutung iſt.

Der Wochenmarkt war heute wieder gut durch Ver
käufer beſchickt. Feilgeboten wurden in größeren und
ausreichenden Mengen Salat, Spinat, Rhabarber und
vor allem Gemüſepflänzchen, die ſehr hoch im Preiſe
ſtehen. Es wurden für dieſe Pflänzchen Preiſe gefordert,
die den Friedenspreis um das Vier- und Fünffache über
ſteigen. Auch die erſten Gurken wurden zum Kauf ange
boten und fanden ſchnellen Abſatz. Spargel war ſchwach
vertreten, wohl eine Folge der andauernd kühlen Witte
rung, die dem Wachslum dieſes beliebten Gemüſes ſehr
hinderlich iſt.

Von der Fernbahn Merſeburg-Mücheln. Freitag
gegen 8 Uhr vormittags fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen

u Berger der Weißenfelſerſtraße am Friedhof
ſtatt. Der Uberlandbahnzug kam in langſamer Fahrt
von Mücheln und gab rechtzeitig Glockenſignale. Das ent
gegen kommende Automobil bog links aus, aber nicht wert
genug. Der Vorderperron. des Straßenbahnwagens
wurde beſchädigt. Durch die Unſitte, während der
Fahrt vom Wagen abzuſpringen, erlitt eine Frau, die
trotz der Verwarnung des Führers gegen 11 Uhr vor
mittags in Lützkendorf abſprang, leichte Verletzungen.

Drei Frauen wurden heute vormittag auf dem
Güterbahnhofe beim Stehlen von Briketts überraſcht.
Die Polizei ſtellte die Namen feſt, worauf ſie wieder
entlaſſen wurden.

Moderne Kurſe. Am 9. Mai eröffnet Frau Berka
Linke aus Halle a. S., Lehrevin für modernes Dafeldecken
und Servieren, hierſelbſt im Tivoli Unterrichtskurſe in
vorgenannten Fächern. Frau Linke hat ſolche Kurſe ſchon
in Halle a. S., Halberſtadt, Deſſau, Bernburg un a. grö
Heren Städten mit beſtem Erfolge abgehalten. Alles
Nähere iſt aus dem Jnſeratenteil zu erſehen.

Der Kaufmänniſche Verein und der Rabattſpar
verein laden ihre Mitglieder zu einer Verſammlung am
Montag im Ratskeller ein. Auf der Tagesordnung ſteht
ein Antrag betr. Beſchaffung von Kleingeld.

Der Evangeliſche Arbeiterverein hat am Sonntag
den Bruderverein aus Halle hier zu Gaſte. Vormittags
10 Uhr wird der Verein am Gottesdienſte zur Eröffnung
des Provingiallandtages keilnehmen, nachmittags umd
abends iſt gemütliches Beiſammenſein in der Funkenburg.

Die Leipziger KryſtallpalaſteSänger traten am
Freitag im gut beſuchten Tivoliſagle auf und boten un
ſerm Publikum wieder eine ſchöne Auswahl humoriſtiſcher
Vorträge, die wahre Lachſalven hervorriefen. Neben den
Herren Biſchof Klein Jensſr Schmidtuſw. verdient auch die mitwirkende Dame Paula
Eggert beſonders erwähnt zu werden, da ſie ſich dem
Enſemble ausgezeichnet anzupaſſen verſteht und ihre
Solovorträge vortrefflich wirken. Große Heiterkeit er
regte namentlich der am Schluß aufgeführte luſtige Ein
akter „Grünſpan“ von R. Fiſcher der den vier beteiligten
Perſonen Gelegenheit gab, mit ihren humorvollen Rollen
allſeitigen Beifall zu wecken. Die Geſellſchaft wird auch
bei ihren ſpäteren Beſuchen in Merſeburg ſtets will
kommen ſein.Cinophon- Theater. Das geſtrige Naturbild: „Jm
Firnenglangz der Schweiz“ zeigte den zahlreich erſchiene
nen Beſuchern die ungeheuren Schwierigkeiten, mit denen
das Beſteigen eines Gletſchers verbunden und führte
uns auf die Bergesgipfel über den Wolken. Darauf
folgte eine hochintereſſante Meſter-Woche. Alle unſere
Seehelden, wie der tapfere Weddigen und die Kämpfer
vom Skagarrak waren hier im Vilde feſtgehalten, was
wohl lebhaftes Intereſſe erwecken dürfte. Ferner ſah man
hier auch viel ſchöne Bilder von unſerer Flotte. Tor
pedo und U-Boote kommen in voller Fahrt, und man
konnte ſich von der ungeheuren Größe eines Kreuzers
eine annähernde Vorſtellung machen. Beſonders zu er
wähnen ſei der ſechſte Jilm der Kronenklaſſe: „Jm An
geſicht des Todes“. Dieſe Serie hat bis jetzt unſtreitbar
die ſchönſten Films gebracht, und die vorhergegangenen
fünf Dramen werden für das ſechſte die beſte m ehlung
ſein. Da das Luſtſpiel „Eheirrungen“ im großen un

Neues erfährt man aus dieſer Antwort nicht. Es ganzen auch befriedigte, kann jedermann das Kino ruhig
beſuchen.

Jn den Kammerlichtſpielen wird bis Montag abend
wieder ein vorzügliches, ſehenswertes Programm geboten.
„Die ſiegende Sonne“ oder „Die ſchwarze Gaſſe“ betitelt
ſich ein erſtklaſſiger Film, der die Maßnahmen zur Be
kämpfung der Tuberkuloſe vor Augen führen ſoll. Eine
packende, feſſelnde Handlung und glänzende Jnſzenierung
zeichnen dieſes Werk beſonders aus. Neben dieſem Kultur
film werden eine Reihe ernſter und heiterer Filme zur
Vorführung gebracht. Ein Beſuch des Kinos iſt daher in
dieſen Tagen nur zu empfehlen.

Tivoli Theater. Sonntag geht der erfolgreiche
Schwank „Herrſchaftlichen Diener geſucht
von Eugen Burg und L. Taufſtein in Szene Die Dichter
haben es verſtanden, an feiner Situationskomik alles da
geweſene zu übertreffen.

Für unſere Hausfrauen!
(Lebensmittelhalender für Montag den 6. Mai.)

Für Haushaltungen
Ausgabe. Roß fleiſch Bei Hoffmann (Obere Breite

Straße) von nachmittags 2 bis 4 Uhr auf die Nr. 1201
bis 1400.

s Leuna, 3. Mai. Lächtſpielhauns Leung-
werke. Zum Abſchluß des Wochenſpielplans folgt für
Sonnabend und Sonntag ein äußerſt reichhaltiges und
geſchmackvolles Programm. Nebſt drei herrlichen Luſt
ſpielen, einer Komödie und Naturaufnahme folgt die große,
gewaltige Filmtragödie „Die Fieberſongte“ in 5 Akten.
Kaum dürfte ein derartiges Drama packender ſein als das
gegenwärtige Werk. Schon die Hauptdarſteller Friedvich
Zelnik, Frau Frida Richard und Fräulein Lotke Neu
mann, welche bekanntlich als gefeierte Kinokünſtlerin gilt,
bürgen für ein ſeinſinniges Zuſammenſpiel. Das Film
werk hat an allen größeyen Lichtbühnen den u
erzielt und dürfte auch hier die Kinofreunde befriedigen.

8 Spergau, 3. Mai. Die Mauſerei wird immer
ſchlimmer. In den letzten Wochen iſt in hieſigem Orte
an drei verſchiedenen Stellen ein gebrochen worden, wobei
dem Dieben allerhand Kleinvieh zur Beute wurde. An
einer Stelle hatten ſie auch ſchon Kleidungsſtüche zu
ſammengepacht, als ſie durch das Erſcheinen des Eigen
kümers verſcheucht wurden. Da zumeiſt am Rande des
Dorfes liegende Gehöfte heimgeſucht werden, iſt anzu
nehmen, daß die Diebe vom auswärts kommen. Leider
haben wir augenblicklich noch keinen Nachtwächter wieder,
n iſt Selbſtſchutz durch eigene Wachſamkeit um ſo
nötiger.

S Dürrenberg, 3. Mai. Den Heldentod fürs Vaterland
ſtarben auf dem Felde der Ehre der Musketier Walter
Franke zu Kötzſchau, der Telephoniſt in einem Art.
Reg. Hermann Strauß aus Veſto und der Grenadier
Albert Thate aus Goddulag. Ehre ihrem Andenken

H Tenditz, Mai. Der Sattlermeiſter Robert Löb
Läſch hierſelbſt iſt zum Gemeindevorſteher für die Gemeinde
Deuditz auf die Dauer von 6 Jahren gewählt und be
ſtätigt worden.

Mücheln und Am
ai

Je 9 end.,

Querfurt, 4. Mai.
Sickſch aus Ob hauſen hatte nach Abgang eines
Eiſenbahnzuges unterlaſſen, die Ausfahrtsweiche zurück
zuſtellen. Infolgedeſſen war der ſpäter ankommende Zug
auf einen Güterwagen geſtoßen, und einer Schaffnerin
wurden beide Beine abgefahren, an welcher Verletzung
dieſe verſtarb. Sickſch wurde von der Strafkammer in
Naumburg wegen fahrläſſiger Tötung und Gefährdung
eines Eiſenbahntransportes zu 2 Monaten Gefängnis

verurteilt. SS Freyburg, 4. Mai. Rentier Hermann Tran-
ſche l und Frau, früherer Landwirt und Ortsrichter in
Gröſt, feiern am Sonntag die goldene Hochzeit.

Aus dem Kreiſe Querſurt, 8. Mai. Der Königliche
Landrat macht bekannt: Wie durch unſeren Kreismilch-
reviſor mehrfach feſtgeſtellt worden iſt, beſteht unter den
Kuhhaltern immer noch die Anſicht, daß ſie für ſich und
ihre Haushaltsangehörigen (Selbſtverſorger) noch täglich

Liler Vollmilch pro Kof und Tag verwenden dürfen
Zur Vermeidung von Beſtrafungen weiſen wir daher auf
Unſere Anordnung über Regelung des Verbrauchs von
Milch hin, wonach der Höchſterbragu ch der Selbſt
ver or ger an Vollmilch für den Kopf und Tag auf
Klein Vientel) Liter feſtgeſetzt worden iſt.

Wetterwarte.
V. W. am 5. 5.: Trocken, heiter, Nacht kühl, Tag fort

geſetzt Erwärmung. 6. 5.: Trocken, heiter, noch etwas
wärmer.

Theater und Musik.
b Stadttheater Halle. Sonntag nachmittag 328 Uhr

„AltHeidelberg, abends 724 Uhr „Das Dreimäderl
haus Montag 7 Uhr „Der Waffenſchmied“
Dienstag 7 Uhr „Die Deutſchen Kleinſtädter“. Mitt
woch 752 Uhr, „Gloria Arſeng“. Donnerstag 72 Uhr
„Wiener Blut“. Freitag 7 Uhr „König für einen Tag.
Sonnabend 7 Uhr „Flachsmann als Erzieher.“

Thalia- Theater. Sonntag den 5. Mai abends 72 Uhr
„Das Konzert. Donnerstag den 9. Mai abends 72
Uhr „Heimat“.

Sport und CLeibesübungen.
ußballſport. Der hieſige „V. f. B.“ fährt morgene vier Mannſchaften nach Halle. Die erſte Eif

hat ſich die erſtklaſſige Mannſchaft des Halleſchen F.
Wacker“ ausgeſucht und wird der „V. f. B.“ an dieſem
Tage ſeine volle Mannſchaft ins Feld ſtellen. Auch
„Wacker“ wird ſeine ſtärkſte Elf hergusbringen und darf
man auf das Spiel im „Olympig-Park“ recht geſpannt
ſein. Auch die zweite „V. F. B.“-Mannſchaft, die in letzter
Zeit nur günſtige Reſultate gegen gute zweitklaſſige
Gegner erzielte, hat ſich in „Sportfreunde I- Halle einen
ſtarken Partner erwählt. Die dritte Mannſchaft der Be
wegungsſpieler wird. ſich mit „Hohenzöllern“ III-Halle
meſſen. „V. f. B.“ Iy ſpielt in Halle gegen „Wacker“
Vorſtehende Spiele geben aufs Neue den Beweis des
gußerordentlichen Spieleifers unſerer Bewegungsſpieler
und der rührigen Arbeit ſeitens der Vereinsleitung. Dem

er Bahnhofsaufſeher Heinrich
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hieſigen Sport Publikum werden die kommenden Tage J ev. 15 Tagen Gefängnis beſtraft. Der Kutſcher Albert ſ ergreifende Gedächtnisrede über das Wort Johannes
r mehr bieten, eine großzügige Veranſtaltung, wie ſte R. in Merſeburg der bei dem Spediteur Bennemann iemand hat größere Liebe denn der, der ſein Leben läßt
wohl von den hieſigen Vereinen noch nicht gezeigt in Arbeit war, hat bei Abgabe von Waren gleichzeitig auch für ſeine Freunde Mit dem Requiem von Brahms und

i i i Oktober der Kavallerieretraite fand die Feier ihren Abſchlußdie Gelder für Bennemann mit einzugiehen. Von
1917 bis Februar 1918 erhielt er auf dieſe Art auch von
den Kaufleuten Bergmann, Kunth und Oeltzſchner Beträge
von zuſammen 479 M. die er aber nicht ablieferts, ſon
dern für ſich behielt, weshalb er wagen Unterſchlagung
angeklagt war. Mit Rückſicht auf ſeine Vorſtrafen er
kannte das Gericht auf eine Gefängnisſtrafe von 3 Mo
naten. Der aus der Unterſuchungshaft vorgeführte, aus

Selbſtmordverſuch eines Liebespaares. Der 27 Jahre
alte Kaufmann Paul R. und die 30 Jahre alte Leutnants
frau Klara W. gus Frankfurt a. O. haben ſich, wie das
Berl. Tageblatt“ berichtet, in einem Hotel in der Do
kheenſtraße in Berlin mit Morphium vergiftek. Sie
wurden noch lebend aufgefunden und nach der Charité
geſchafft.

worden iſt.

Gerichtsver handlungen
L Schöffengericht Merſeburg. Die Arbeiterfrau

Emma B. aus Merſeburg hatte Antrag auf ger icht
liche Entſcheidung geſtellt gegen, einen ihr zugeſtellten amts

5 Wochen Gefänge e im e r onnis. Sie war beſchuldigt, die Zahl der Hau alts ange Merſeburg gebürtige Arbeiter Ernſt St. war ange Deutſche Austauſchgefangene aus England, 244 anhörigen auf den Karten Nr. 822 und es die zum Bezug klagt, ſich als Landſtreicher umhergetr eben und vorſätzlich der Zahl, e mit dem am Mittwoch aus England einge
von Roßſleiſch berechtigen, von 1 in 5 gbgeändert zu haben. einen der Witwe Stecher hier gehörigen Scheunenladen troffenen drei Hoſpitalſchiffen in Rotterdam angekommen.
Wegen des gleichen Vergehens war ſte ſchon am 25 Je beſchädigt zu haben. Seine Strafe wurde auf 5, Tage Ein großer Brand hat Abbevijlle in Frankreich

bruar 1918 vom hieſigen Schöffengericht mit 5 Tagen Ge Haſt und 2. Tage Gefängnis feſtgeſetzt. Die Köchin ne ren e e e eimgeſucht. Es entſtam rogerie, daS beſtraft worden. Jhr Einſpruch wurde verworfen Wilhelmine N. früher in Obar bau a, jetzt hier wohn e den re e e änſer r n W
o daß es bei der Strafe von 2 Wochen Gefängnis ver Haſt, war im Jahre 1917 in den Beunger Kohlenwerken Hreitete. Fünf Gebäude wurden vollſtändig acht weitere

angeſtellt und ſollte erhebliche Mengen von Nahrungs- Wuen z envorräte wurden vernichtee die ſie See hatte, e wen haben h e We In z h e re oDer Kutſchen Wilhelm W. aus Merſeburg ſollke von der g. 4 h m ſer rer He e eng e
R. einen Sack mit Knochen angenommen haben, weshalb de r ren ren Weber 52 We

7 P. ren e m folge, ha m 2ex ſich wegen Hehlerei verantworten mußte. Jhm war en ger tet nd erlett wurden.

bleibt. Der Lokomotioheizer Franz L. in Merſeburg
hatte ſich an 20. Februar d. J. unbefugt in der Wohnung
des Schwerßers Jentzſch hier aufgehalten und e mit
Totſchlag bedrohh. Wegen des Hausfriedensbruche war
der Strafantrag zurückgezogen, weshalb das Verſfahren
eingeſtellt wurde. Wegen der Bedrohung erkannte das aber eine ſtraſbare Handlung überhaupt nicht nachzuGericht auf eine Geldſtrafe von 15 Mk, oder 3 Tagen Ge iſen h eine Freiſprechung erſolgte. Die N. er Nach dem Genuß von Morcheln geſtorben. JnSerich weiſen, washalb ſeine Freiſprechung erfolgte. Die N. er Schl n Weſtprenten) ſtarb nach dem Dehgg von

hielt wegen der Unterſchlagung die als großer Vertrauens
bruch begeichnet wurde, eine Geldſtrafe von 150 Mk. oder
30 Tage Gefängnis

L Straſtammer in Halle. Der Maurer e G. inMerſeburg war mit einem Zuge von Kaf el in Halle
angekommen und hatte in einem Abteil 4. Klaſſe eine
Taſche an ſich gebracht, die dort von einer Jran verſehent
lich kegen gelaſſen war, die in Halle ausgeſtiegen war,
um nach Leipzig weiterzuſahren. Der Angeklagte gab nun
an, er habe die Taſche abgeben wollen, die Zeit ſei aber
zu knapp dazu geweſen. Es wurde ihm nachgewieſen, daß
er bis zur Weikerfahrt nach Schleſien fahrplanmäßig eine
halbe Slunde Zeit gehabt habe. Der Angeklagte wurde
wegen Dieb ſt ahls im ſtrafver,ſſchärfenden
Ruck falle antragsgemäß zu einer Gefängnisſtrafe von
6 Momaten verurteiltThorn, 3. Mai. Jm Lebitſcher Mehlſchie-

die Strafkammer denbungsprogzeß verurteilte
Mühlenverwalter Rippert wegen Diebſtahls von 400

fängnis. Die ledige Martha L. in Frankleben war
angeklagt, im Jahre 1918 fortgeſetzt mit einem franzöſiſchen
Kriegsgeſangenen inſofern unbefugt verkehrt zu haben,
daß ſie ſich mit ihm küßte und ihm Bilder ſchenkte. Die
Strafe wurde auf 100 Mk. oder 20 Tage Gefängnis feſt
geſetzt. Der zurzeit in Eſſen wohnende Arbeiter Otto
J. aus Mewſeburg hatte im Juli 1917 in einer hie
ſigen Badeanſtalt eine dem Soßietätshilſsarbeiter Gertung
gehörige Taſchenuhr mit Kette und Kapfel geſtohlen. Der
mitangeklagte Arbeitsburſche Auguſt A. von hier, der von
dieſem Diebſtahl wußte, hat dann die Uhr von J, abge
kauft, weshalb er ſich wegen Hehlerei zu verantworken
halte Unter Berückſichtigung der Jugend der Angeklagten
wurde jeder derſelben mit einem Verweiſe beſtraft. Der
Arbeiter Wladislaus M. aus den Seungwerken war
angeklagt, im Monad Juni 1917 in Premnitz dem Arbeiter
Martin Miczal ein Paar Schnürſchuhe, ein Paar Holz
pamtoffeln und einen grünen Ruckſack geſtohlen zu haben.
Unter Berückſichtigung der Jugend wurde auf eine Strafe
von 2. Tagen Gefängnis erkannt Weil er an 2 März
1918 in den Leunawerken ein Stück Filz im Werte von
2 Mk. geſtohlen hatte, wurde der Hilfsarbeiter Karl V.
in den genannten Werken mit 1 Tage Gefängnis beſtraft.

Der Grubenarbeiter Friedrich G. in Frankleben
war angeklagt, am 16. März 1918 dem Gulsbeſitzer Jebſ
daſelbſt ungefähr 70 Pf und Kartoffeln geſtohlen zu haben.
Auch in dieſem Falle erkannte das Gericht auf eine Ge

e e von I Tage. Die noch n Geſchirrführer Otto K. und Kurt J. aus Merſeburg
hattem im Auftrage ihres Arbeitgebers die Geſangenen
pakete von dem Poſtamt hier et hie Sie en wendetendabei nach und nach einige Pakete

Morchehn die Frau des Drogtſten Nitſchwager, ihr Dienſt
mädchen und die Gattin des Juſtizrats Silten ſind ſchwer

erkrankt eDurch eine Feuersbrunſt zerſtört wurde nach denn
„Matin“ die große Metallfabrik So her in Nantes zum
größten Teil. Diegabritk arbeitete für die Landeever-
keidigung und ſtellte größtenteils Zeitzünder für Gra-

natemn her. SZwei Polizeibeamte von einem Verbrecher er
ſchoſſen. Aus Köln wird gemeldet Unweit von Wipper
fürth wurde der Polizeiſergeant Lauck von einem Mann
in Soldatenuniform erſchoſſen, der feſtgenommen werden
ſollte, weil er größere Mengen von Lebensmitteln, wie
Fett und Fleiſch, und auch Schuhwaren bei ſich führte
Der Mörder wurde in Wermeleskirchen ver aftet.
dort ein Polizeibeamter die Zelle des Verbrechers be
krat, wurde auch er von dieſem exſchoſſen, worauf ſich,

e wie das „Wipperfürther Volksblatt“ meldet, der Mör
r re r en e her der ſelbſt durch vier Schüſſe tötete.e erbeten e e en Durch Blitzſchlag getötet. Ein ſchweres Gewitter,nis, den Güterbahnhofsvorſteher Bönig wegen Kriegs e Wolkeunvruch, iſt über Homfeld bewuchers zu einem Jahr, den ſtellvertretenden Stations verbunden mit einem Wol d,Seceher SStremert e e und Kriegswucher zu Neumünſter in Holſtein niedergegangen. Die gewaltigen
neun Monaten Gefängnis, den Kaufmann Bruch Ber Niederſchläge richteten großen Schaden auf den Feldern
lin), die Hausbeſiherin Elsholtz und Gräfin von Gers an. Vom Blitz getroffen würde S auf dem Heimweg
dorff (Charlottenburg) wegen Kriegswuchers zu je zwölf vom Felde befindliche ährige Dienſtiunge Johanne
tauſend Mark Geldſtrafe, erſahweiſe für je 10 Mark Bauer. Er ſowie ein Pferd ſind getötet das zweite

nen er e eng ein ar egngnee. Kern e e e e neben genBönig und Stimmert wurden je ſechs Monate Unter 250 900 Mark unterſchlagen. Die Kaſſenboten Ernſt
ſuchungshaft angerechnet. Fiſcher, 17 Jahre alt, und Heinrich Roland, 18 Jahre

o e e e h e rS aben in vbarem Gelde und 2 Mk. inPermifehtes. Kriegsanleihen unterſchlagen.

l e en e a Den rgemeldet; Jn der alten Garniſonkirche hielten Donners tag die m für ihren erſolgreichſten Flieger, Zuſammenſtoß zwiſchen Kreuzer und Küſtendampfer.
den im Huſtkampf gefallenen Rittmeiſter von Richthofen; Ein Aklhantik-Hafen. (Datum fehlt.) Peuter. Gin
eine Gedächtnisfeier ab. An der Feier nahm die Kreuzer ſtieß in der Nähe der Küſte von Delaware mit
Kaiſerin teil, neben ihr ſaßen Prinz Friedrich Sigis- dem Küſtendampfer „Cith of Athens“ zuſammen. 74
mund von Preußen und Gemahlin. Der Kaiſer hatte mit Par ſonen kamen um s Le ben. 61 wurden von den
ſeiner Vertretung den General dier Kavallerie Freihervn Boten des Kreuzers gerettet. Der Dampfer ſam in

in a n de eben Minuten. Der Kreuzer iſt nicht. beſchädigt
n Shaber in den Marken, Generaloberſt don Keſſer mm
lbordnungen der verbündeten Mächte erſchienen. Sämt

liche Reichs und Staatsbehörden, die mit den Luftſtreit
kräften in Beziehungen ſtehen, hatten Vertreter entſandt.
Für die Stadt Berlin war Stadtſchulrat Dr, Reimann
anweſend. Jn der vorderſten Reihe hatten die Eltern und
Geſchwäſter des Fliegerhelden ihre Plätze. Zu beiden
Seiten des Altars, der ſich leuchtend aus einem Hain von
Blattpflanzen hervorhob, waren zwei Flammenbecken auf
geſtellt, und Kameraden Richthofens, Flugzeugführer im
Fliegeranging. und Sturzkappe, paradierten. Ein mächti
ger Lorbeerkranz umſchloß Propeller, Maſchinengewehr
umd Ordenskiſſen. Mit dem Trauermarſch aus Händels
Samſon eröffnete der KHoslechſche Bläſerbund die Feier.
Dann ſang der Königliche Domchor Bachs „Gib dich zu
frieden“ und „Sei ſtille, und nachdem die letzten Töne

e. Von dem Jnhaltederſelben gaben ſie dem Schüler Willy W. und der Mutter
des K., der Berg K. von hier, obwohl beide wußten, daß
die Sachen geſtohlen waren, weshalb ſie wegen Hehlerei
gngeklagt waren. Frau K. erhielt 1 Tag Gefängnis, die
übrigen Angeklagten wurden mit je einem Verweiſe be
kraft. Weil ſie dem Laufmädchen Emma Ebelt 7 Mk.
ares Geld, 9 Eßbons und 1 Pfund Brot weggenommen

hatte, wurde die Arbeiterin Anng D. aus Radewell mit
9 T ärignis beſtraft. Der Gewerkſchaftsbeamte

einaig war angeklagt, am 9. Januar 1918
Und Sodafabrik in den Leunawerken eingedrungen zu ſein.
Wegen Hausfriedensbruchs erfolgte ſeine Beſtrafung mit
15 Mk. ev. 3 Tagen Gefängnis. Der Bauſchreiber Wil
helm G. in Merſeburg und der Dreher Hermann M.
daſelbſt wurden beſchuldigt, in der Nacht zum 1. Januar
1918 ſich auf die Aufforderung des Pförtners Koch, guts
dem hieſigen Bahnhofswerkraum nicht entfernt, dieſem
vielmehr noch, als er ſie mit Gewalt aus demſelben bringen
wollte, Widerſtand entgegengeſett zu haben. Dem M. war
Widerſtand nicht. nachzuweiſen, weshalb er nur wegen
Hausfriedensbruchs, und zwar mit 15 Mk. ev. 3 TagenG. aber wegen Hausfriedensbruchs und Widerſtands mit
25 Mk. oder 5 Tagen Gefängnis beſtraft wurde. Die
ledige Arbeiterin Helene W. in Merſebur g, hatte am
18. März 1918 die Frau Frida Heinrichs mit einer Fuß
bank derart gegen den Kopf geſchlagen, daß ſie eine blu

„Oeutſchland über alles

Auch am Kemmelberge ſchafen ſe's!

Hilf ſiegen durch Gold und Juwelenopfer!

Die Goldankaufsſtelle befindet ſich „Landeshaus No. 2

Oberaltenburg.

dende Wunde davontrug. Sie wurde deshalb mit 75 Mk. verhallt waren, hielt Militäroberpfarrer Dr. Goens eine

S r 36 Junge Dame ſucht für baldwar die Aufnahmen der Anzetgen ekanntma nun Wöblierte Stube be e
an veſrimmt vorgeſchriebenen gen mit Schlafkammer iſt an beſſeren d öhl tHeer Plätzen können wir keine Herrn zu vermieten. en m merSerantwortung übernehmen, jedoch Jch bringe folgende Stelle der Anordnung des ſtellvertr. Gotthardtſtr. 31. in gutem Hauſewerden die Wünſche der Auftrag Generalkommandos IV. Armeekorps vom 1. Juli 1917 in Erinnerung Gefl. Offerten unter A P 25

an die Exped. dieſes Blattes
Gut möbliertes Jimmer, mög

lichſt in neuem Hauſe zum 15. Mai
zu mieten geſucht. Offerten unter
möbliert an die Expedition
dieſes Blattes.

Achtung

„Mit Gefängnis bis zu einem Jahr und nur beim Vor
liegen mildernder Umſtände mit Haft oder Geldſtrafe bis zu
1500 Mk. wird veſtraft, ſofern die beſtehenden Geſetze keine
höhere Freiheitsſtrafe beſtimmen

wer in der Dunkelheit, d. h. in der Zeit zwiſchen eine
Stunde nach kalendermäßigem Sonnenuntergang und
eine Stunde vor kalendermäßigem Sonnenaufgang außer
halb der öffentlichen Straßen und Wege die Feldmarken,
Forſten und Wälder ohne beſondere orts polizeiliche

Gut möbliertes Zimmer
an nur ruhigen, gebildeten Herrn
zu vermieten. Zu erfragen in der
Expedition dieſes Blattes.

Anſtandiger Herr findet freund
liches Jimmer.

Oberaltenburg Nr. 30 1 Tr.

Zeber nach Möglichtett berückſichtigt

Bruchſteine
und eine Fuhre Dünger
zu verkaufen

Obere Breite Str. 17.
Elektrische Heizplatte

zu verkaufen An der Geiſel 1 II.
6 Stühle, Mahag. geſchnitzt,

Genehmigung betritt.“
Merſeburg, den 3. Mai 1918

Der Königliche Landrat.
J. V.: von Grone.

2 Schlafſtellen
ſind zu beſetzen

Sächſiſcher Hof, Amtshäuſer.

Spieltiſch, imit. Nußbaum, Racht
ſtuhl, Puppenſportwagen zu ver
kaufen Grüne Str. 1, 1 Tr.
Jagdgeweht Kalber 12 oder 16

zu kaufen geſucht.
Karlſtr. 1, 1 Tr.

Bekanntmachung
Die Preiſe, zu welchen die Kleinhändler die van der Reichs

bekleidungsſtelle dem Konnmnunalverband. zugeteilten. Reichsſtrumpf
waren an die Verbraucher abzugeben haben ſind folgende

Kinderſtrümpfe.

Größe 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Schlaf ſtelle offen
Vor dem Gotthardtstor 4.

Eine Schlafſtelle offen. Zu
erfragen in der Exp dieſes Blattes.

Freundliche Schlafſtelle
offen

Obere Breiteſtr. 22.
Fahriksräume Eine Wohnung, 2 Stuben,

Zahle für alte
wolene Stenmpfabfäle

Kilo 1,55 Mk., für Bumper An tMetalle höchſte Be
Fran irmisch. enrett. 16, N.
Alte genan ant die Hauses zu achte

Alle Gerisehen Hans

Schweine, Kuh, Pferdehaare,auch geſſel- u. Pferdeſcheerhaare

Preis pro 3(eirka 450 qm) zu vermteten i 173 104 211 292 235 276 206 317 333 Mt. Kammer und Aſche n i Juliſten e
Halleſche Str. 39 Frauenſtrümpfe. zu mie en geſucht, Offerten unter al am e

Größe 10 11 12 M S 400 in der Expedition dieſes BurſtGofort beziehvar es Blattes erbeten. O ürß e neStube, Kammer, Küche kl. Kamme a ſj eund Zubehör an ruhige, ſenvete et Mun 37 00 Mr. Huhe, Kammer Il Küche G mir elleier r 7 800 rohe n e J a e zu e g n nerten unter an die rö geſu ür drei Perſonen. ertee re pro eg e 2 Stuben und Paar 2,86 in der Exp. d. Vl. niederzulegen. V. Arnold, Selttzſch, Nordplatz 9
üche iſt möbliert z. vermieten. Merſeburg, den 30. April 1918. Feldwebel ſucht möbliertes Größerer Schulfunge wird fürPreis monatlich 60 Mk. Der Königliche Landrat. Zimmer. Offert. unter V 5 an ſofort als Kuſenſge eſucht

die Exped. dieſes Blattes. Burgſtraße 4.Groh, Markt 16, 3 Tr. J. V.: von Grone.



Bekanntmachung.
Zung mit 9 b des Geſetzes über den Belagerungszuſtand und dem
e vom 12. 1915, betreffend die Abänderung des Geſetzes über
den Belagerungszuſtand, wird im Intereſſe der öffentlichen Sicher
heit verordnet:

Verboten iſt die Verbreitung des Flugblattes: „Die Feld
grauen und wir zu Hauſe an Heeresangehörige.

SZuwiderhandlungen werden, ſowelt die beſtehenden Geſetze D. Skeine e Freiheitsſtrafe beſtimmen, mit Gefängnis bis zu einem 99 e Se Se
Sind mildernde Umſtände vorhanden, ſo kann auf CD) g. z

O die S e Kasse
An die Ab iefernng der Einrichtungsgegenſtände ans Kupfer 48

Jahre beſtraft.
Haft oder Geldſtrafe bis 1500 Mark erkannt werden.

Magdeburg, den 24, April 1918.
Der ſtellv. Kammandferende General des IV. Armeekorps

Sontag. Generalleutnant.

Bekanntmachung.
wird erinnert

geceeeeAuf Grund des Artikels 68 der Reichsverfaſſung in Verbin O
e

Auner- Flurtgpiele
Kleine Ritterstrasse 9 Fernruf 529

Sonnabend! Sonntag! Montag

e Sonne
Grosser Kulturfilm zur Bekäwpfung der Tuberkulose,

Packende, fesselnde Handlung Glänzende Inscenierung!
Hervorragende Darstellupg! 5 Akte. 1 Vorspioel.

Hierzu ein prächtiges Beſprogramm,
Sonntag ab 8 Uhr. Jugend-Vorstellung,

ab ß und 7 Uhr Vorstellungen für Erwachsene,
2

S

9

G

vom 27. April 1918 (Nr. 101 des Merſeburger Correſp.) aufgeführt. Se Spg
Merſeburg, den 2 Mai 1918.

Der Königliche Landrat.
Jn Vertretung. v. Grone.

oRoßſleiſch- und Jleiſchwaren Verkauf
findet am 5, Mai 1918

bei Hoffmann, Oberbreiteſtraße Nr. 4
wach mittags von 2—3 Uhr auf die Ordnungsnummern 1201 1306

v 34 t 7 w 1301 1400Katt. Ein Anſpruch auf eine beſtimmte Art von Fleiſch oder Fleiſch
waren beſteht nicht.

Merſeburg den 4. Mai 1918. L. A. L 601/18.

Tſelden ind Hetperlurſs
Donnerstag den 9. Mat eröffne ich im „Tivoli“ für
junge Damen, Frauen und Mädchen einen gründlichbildenden 18ſtündigen theoretiſchen und praktiſchen

Der Unterricht wird mit den dazu gehörigen Tafelgerätſchaften er
teilt und umfaßt das moderne, geſchmackvolle Tafeldecken, Ser
viettenbrechen, Speiſenſolge vei Feſtlichkeiten, Servieren und

Anſtandslehre.
Zweck 1. Zu wiſſen, wie man feſtliche Veranſtaltungen im Hauſe

trifft und das Perſonal darin anleiten kann.
2. Zu lernen, was in Herrſchaftshäuſern verlangt wird, um eine
repräſentable oder dienende Stellung einnehmen zu können.

Tageskurſfus Mk. 12. Abendkurſus Mr. e.
Gefl. Anmeldungen werden am Büfett im „Tivoli“, woſelbſt

Referenzen und Teilnehmerliſten ausliegen, höflichſt erbeten.

Die abzuliefernden Gegenſtände ſind in der J

Hiſtoriſches Luſtſpiel in fünf Aufzügen von Hermann Herſch.

2 S

Die Ortsgruype Merſeburg
des

Flottenhundes deutſcher Frauen
veranſtaltet

zum Beſten der Marineheime des Vundes und ihrer
Weihnachtsſpende für die Rarineangehörigen des Kreiſes

am Sonnabend den 11. Mai 1918 im Tivoli
eine Aufführung.

Von Mitgliedern u. Freunden der Ortsgruppe wird dargeſtellt:

Die Anna Liſe.
Kaſſenöffnung 7 54 Uhr. Anfang 8 Uhr. Ende 11 Uhr.

Der Vorverkauf der Einlaßkarten bei Herrn Kaufmann
Frahnert, Kleine Ritterſtraße 2, beginnt am 6. Mai

Preiſe der Plöte: Sperrſitz 3 Mk., 1. Platz 2 Mk.
2. Platz 1 Mk.

Eine weite Aufführung Die AnngLiſe
ſindet am Sonntag den 12. Mai d. J.

im Siebeck'ſchen Saale zu
Kaſſenöffnung 6 38 Uhr. Anfang 725 Uhr.

e Der Vornerrauf der Einlaßkarten bei Herrn Siebeck

Preiſe der Plätze: Sperrſitz 3 Mk. 1. Platz 2 Mk,
2. Platz 1 Mk.

Der Vorſtand.
Frau von Behr.

G

Jrankleben ſatt.

8 Lehrerin fü dernes SBerta Linke, See rin
W

Ein Posten
Leiferwagen

sehr gtabil und gauber gearbeitet, in 4 Grössen sofort lieferbar

k. 37“ 46 60 85

Kurſans vad Angſſedt
Schönſter Ausflugsort, angenehmer Aufenthalt

Himmelfahrt 1. Konzert
Zugverbindung:

Wochentags Sonn und Feiertags
ab Merſeburg 218 ab Merſeburg oab Lauchſtedt gio ab Lauchſtedt 84

Paul Ehlert Emtenpian 11
Fernruf 329.

e

S SKaufe jederzeit öchluchte Pferde

uhhrle feſte Hferbe höchſte Preiſe. ſteuern
Kaundorf, Robschlächterei, Herseburg, Delgrube 5.

S Telephon 196.

bis zu 1000 Mark
köngen bei uns gegen Vorlegung der Einzahlnngsquittung in den

Vormittagsſtunden in Empfang genommen werden.

Kreisſparkaſſe Merſeburg.

T T 7

m m m n mm mde eſſin der Kleggonleſe

e Sſütche

u J. Miegsgurleſhe
100, 200, 600 und 1000 Marh

Kommen jetzt gegen Rückgabe der erteilten Quittungen an
unserer Kasse Vormittags 2wischen 9 und 1 Uhr zur Ausgabe

Vorsehuss-Verein zu Merseburg
E, G. m. b. H.

Hädecke. Ortmann,B. Hartung.

S
Kein jertiſen per ſofort geſucht

Slwol Thenter
Mergehurg,

Dir. Artur Dechans,
Sonntag den 5. Mai 18

abends Ahre
Novität! Novität!Herrſchaſtlicher

Rener geſucht

wen

Schwank in 3 Akten von Eugen
Burg und L. Taufſtein.

Kanfuänniſcer Verein
Wbeatt öpatVerehn

Die geſchätzten Mitglieder unſerer
Vereine laden wir zu einer
Montag den 6. Mai 1918, abends

s Ubr, im „Ratskeller“
ſtattfindenden

Weſprechung
ergebenſt ein.

Tagesordnung:
1. Beſchaffung von Kleingeld.
2. Verſchiedenes.
Merſeburg, den 3. Mai 1918.

Die Vorſtände.
Thiele. Schäfer.

Aeiter. Kriegerverein
Wichtiger Gründe wegen fällt

die Verſammlung am Sonntag
den 5. d. M. aus.

Das Direktorium.
Witwe (40 Jahre) mit zwei er

wachſenen Kindern ſucht ſich wieder

T Vereeiraten,
am liebſten aufs Land.

Werte Offerten unter „Glück“
an die Exped. d. Bl. erbeten.
Junge Witwe, 27 Jahr alt, mit

einem Kind ſucht auf dieſem Wege
mit Herrn Bekanntſchaft, Kriegs
invalide nicht ausgeſchloſſen, zwecks
ſpäterer Heirat.

Off. unter „Bild 1600* in der
Exped. d. Bl. niederzulegen.

en Gwird geſucht.

d Schwabe, Halle a. S.
Ecke Wolf und Beeſenerſtr.
Wir ſuchen zu baldigem Antritt

eine größere Anzahl von

Frauen zu Erdarbeiten
u Den im hieſigen Braunkohlen
Sergbau üblichen Lohnſätzen.
Grube Otto bei Körbisdort,

Kräftige Arbeiter

u. Arbeiterinnen
geſucht

Th. Groke, Aktien-Gesellsch.

Suche für meinen Sohn gute
Lehrſtelle als Bäcker.

Erbitte Offerten unter M M an
die Exped. d. Bl.

Einfache Stütze
f. beſſ. Haushalt (3 Perſ.) zum 1.
Juli geſucht. Meldungen an

Frau FranzisKa Krausse,
Halle a. S., Louiſenſtr. 14.

Aufwartung geſucht
für den Vormittag.
Frau Thielſen, Halleſche Str. 151.

Suche für ſofort oder J. Juni
Pprbentl., fleißiges Mädchen

Burgſtr. 20.
GSauhere Aufwartung

Burgſtr. 20.
Ein rotes Damenportemonnaie

mit Jnh. u. Ring verloren. Da
S letzterer teures Andenken von ver

ſtorbener Mutter iſt, bitte ich ehrl.
Finder, gegen gute Belohnung ab
zugeben im Damnmſchloß.

Unghhäugige Frau
für den ganzen Tag, auch Sonn

tags, bei gutem Lohn geſucht.
Zu erfr. in der Geſchäftsſt. d. Bl.
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